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Kleiner politischer =======
WELTSPIEGEL

Frankreich: Wegen Meinung ver-

chiedenheiten in der Algerienfrage
ist der franzö i, che Staatsminister
Mendes-France zurückgetreten. Die
übrigen radikalen Min! tel' bleiben in
der Regierung Mollet, wodurch diese
arbeitsfähig bleibt.
Westdeutschland: Zwi chen Bun­

de kanzler Aderrauer einer eits und
den Mini tern Erhard und Schäffer
anderseits ist e wegen Bekämpfung
der Hochkonjunktur zu ernsten Diffe­
renzen gekommen. Adenaner nrach
sich gegen die Diskonterhöhung und
Zoll enkunz au . Bunde kanzler Aden­
auer hat den Konflikt abze chwächt,
als er den beiden Ministern ein Ver­
trauen aussprach, jedoch die Gegen­
sätze um den 'Wirtschaft kur be­
stehen weiter.
Ä�ypten: Der äzvpti ehe Minister­

präsident Nas er hat sich . ehr un­

freundlich gegen den Westen aus­

gesprochen. Er erklärte, daß er volles
Vertrauen in die Sowjetunion habe,
weil die Russen alle mit Ägypten ge­
troffenen Vereinbarungen gehalten
hätten, während die we tlichen Län­
der sich immer nur auf Versprechun­
gen beschränkt hätten. Wie Nasser
bekanntgab, wird er sich im Auzu t
nach Moskau und anschließend mög­
licherweise nach Pek ing begeben.
Ju�oslawien: Marschall Tito er­

klärte in bezug auf die Ereignisse am

Moskauer Parteitag und die Ent­
thronurig Stalins, er 'halte diesen
Kurswechsel für kein bloße Manö­
ver, da das damit für das russische

. Regime verbundene Risiko zu groß
sei.
Südtirol-Italien: In Südtirol er­

zielte ber den Gemeinderatswahlen
die Südtiroler Volkspartei einen ein­
deutigen Wahl, iea. - Im übrigen
Italien, wo auch Gemeindewahlen
stattfanden, haben die Mittelparteien
auf Kosten der äußersten Rechten
und Linken Stimmen gewonnen.
Griechenland: Der griechische

Außenminister Theotokis ist zurück­
getreten. Man warf ihm vor, daß er

in, der Zypernfrage einen zu weichen
Kurs verfolge. An seiner Stelle wurde
der Landwirtschaft minister Averoff
ernannt. Er ist für eine härtere Po­
litik gegenüber England.

Aufmarsch
der Katholischen Jugend

Anläßlich des zehnjährigen Bestandes
der Katholischen Jugend fanden vergan­
genen Samstag und Sonntag in ganz
Österreich festliche Veranstaltungen
statt. In Linz führten Samstag abends
2000 Angehörige der KJ. einen Schweige­
marsch durch, der dem Gedächtnis der
verfolgten Kirche im Osten galt. In
Wien marschierten Sonntag vormittags
20.000 Angehörige der KJ. nach einer
Festveranstaltung in Schönbrunn über
die Mariahilferstraße zum Ring. In Kla­

�enfurt beherrschten Samstag und Sonn­
tag 10.000 Mitglieder der KJ. das Stadt­
bild.
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Unsere heutige Nummer enthält

den mit Sonntag den 3. Juni 1956

in Kraft trelenden

Sommer-'fahrplan
der Bundesbahnen

In der nächsten Nummer veröffent­

lichen wir den Sommer-Fahrplan
der Postkraftwagenlinien.
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Forlselzung
des bisherigenWirlschallskurses
Bundeskanzler Inz, Raa b p rach die-

er Tage über das Ergebnis der National­
ra wahlen, wobei er hervorhob, daß die
große Wahlbeteiligung das Interes e des
Volkes an einer Volksvertretung und
der Regierung zum Ausdruck bringe. Die
Be p rechungen über die Bildung der
neuen Regierung würden besonders sorg­
fältig und gründlich geführt werden. Es
gehe vor allem um die Fortsetzung des
bisherigen Wirtschaftskur es und um die
Veränderungen, die der Wahlau gang
notwendig machte. Die Veränderungen
im Stärkeverhältnis der Parteien müßten
auch bei der Regierungsbildung berück-
ichtigt werden, denn, wenn alles beim
Alten bliebe, brauchte man ja keine
Wahlen durchführen, erklärte der Kanz­
ler. Der Wahlausgang habe entschieden,

daß dem überwuchern der Ver taat­
liehuns tendenzen Einhalt zu gebieten
sei, daß der ursprüngliche Umfang der
Verstaatlichung, wie er im Ver taat­
lichungssesetz 1946 festgelegt wurde, bei­
zubehalten ei und daß die durch dieses
Gesetz geregelten Grenzen und Kompe­
tenzen wieder auf die ursprünglich be­
ab ichtigre Linie zurückgeführt werden
müßten. Neuerlich warnte der Bundes­
kanzler vor Preisauftrieb tendenzen ge­
wis er Wirtschaftssparten sowie vor einer
Lohnpolitik der Arbeitnehmeroraanisatlo­
nen, die die Preis-, Währung - und Steuer­
politik außer acht lasse. Unzeitgerechte
Preis- und Lohnforderungen könnten das
müh am aufgerichtete Gebäude unserer
Wirtschaft in kürzester Zeit zerstören
oder zumindest schwer schädigen.

Die Finanzlage des Bundes
Das Finanzministerium veröffentlichte

die Schlußziffern des vorläufigen Ge­
barurig erfolges 1955, die im Vergleich
mit den Gebarungsziffern des Bundes­
voranschlages 1955 folgendes Bild erge­
ben (in Klammer der Unterschied de
vorläufigen Gebarunasertolaes gegenüber
dem Bundesvoranschlag 1955, in Millio­
nen Schilling):
In der ordentlichen Gebarurig betrugen

die Ausgaben 26.771 (+ 3727), die Ein­
nahmen 27.468 r+ 5294). Es ergab sich
daher ein überschuß von 697 (+ 1567).
In der außerordentlichen Gebarurig be­
trugen die Ausgaben 2008 (+ 278), die
Einnahmen 295 (+ 295). Es ergab sich
daher ein Abgang von 1713 (- 17). Der
Gesamtaebarunasabganz betrug 1016
(- 1584).
Die Mehrausgaben der ordentlichen

Gebarung von rund 3.7 Milliarden Schil­
ling gegenüber dem Bundesvoranschlag
ergeben sich mit rund 0.7 Milliarden
Schilling beim Personalaufwand und mit
rund 3 Milliarden Schilling beim Sach­
aufwand. Hauptposten beim Personal­
aufwand waren die 3. Stufe des Nach­
ziehverfahrens und die Zwischenlösung
in der Gehaltsfrage der Bundesbedien­
steten, beim Sachaufwand der Familien­
lasterrau gleich, Zahlungen an die
UdSSR. für die ehemaligen deutschen
Vermögenswerte, der Aufbau der Lan­
desverteidiaung, der Straßenbau, Dar­
lehen an verstaatlichte Unternehmungen,
Preisstützungen für Lebensmittel und
Futtermittel aus Schuldtilgungen usw.

Den Hauptanteil an den Mehreinnahmen
von rund 5.3 Milliarden Schilling er­
brachten .die öffentlichen Abgaben mit
rund 2 Milliarden Schilling. Die rest­
lichen Mehreinnahmen, größtenteils wie
bei den öffentlichen Abgaben durch die
günstige Wirtschaftsentwicklung bedingt,
verteilen ich auf fast alle -übrigen Ver.
waltungsszweige des Bundes.

Richtlinien für das Budget 1957

Das Finanzministerium hat an die
Ministerien und an die selbständigen
Dienststellen des Bundes die Richtlinien
für den Haushaltsvoranschlag 1957 er­
lassen. An die Ministerien wird appel­
liert, bei der Abfassune ihrer Wünsche
größte Sparsamkeit zu beachten und
nicht zu verzes en, daß ein ausaealiche-

ner Staatshaushalt auch im nächsten
Jabr oberste Gesetz der Finanzpolitik
sein müsse. Die Ministerien haben ihre
Budgetvorschläge bis Ende Juni dem Fi­
nanzministerium zu unterbreiten, worauf
im Juli mit den intermini. teriellen Re­
ferentenbesprechungen begonnen werden
wird.

Das deutsche Staatsbürger­
schaftsgesetz in Kraft

Das zweite deutsche Gesetz zur Rege­
lung von Fragen der Staatsangehörigkeit
zwischen der Bundesrepublik Deut eh­
land und Österreich ist im Deut chen
Bundesgesetzblatt vom 23. Mai verkün-

Ein riesiger Feuerball
flammte auf

Wasserstoffbombe in 3000 m Höhe
explodiert

über dem Bikini-Atoll im Stillen
Ozean wurde in 3000 Meter Höhe die
erste' tran portable amerikanische
Wasserstoffbombe zur Explosion ge­
bracht. Sie wurde von einem in
15.000 Meter Höhe fliegenden B-52-
Dü enbomber abgeworfen. Amerika
besaß bisher keine H-Bombe, die im
Flugzeug befördert werden konnte.
Bei den früheren amerikanischen Ver­
suchen waren Wasserstoffbomben auf
hohen Stahltürmen zur Explosion ge­
bracht worden. Der Abwurf wurde
von 13.500 Beobachtern verfolgt, die
sich auf 14 Schiffen befanden. Die
Schiffe lagen in ca. 60 km Entfernung
vom Ziel. Die Beobachter spürten eine
plötzliche Hitze an Gesicht und Hän­
den, als der riesige Feuerball auf­
flammte, der die Gewalt von etwa
zehn Millionen Tonnen gewöhnlichen
Sprengstoffes repräsentierte. Die Ku­
gel schwoll zu einem Durchmesser
von fünf Kilometern an. Aus ihr
schoß eine Wolke in die Höhe und
breitete sich weiter oben zu der cha­
rakteristischen Pilzform aus. Zwei
Minuten nach der Explosion hatte die
Wolke schon eine Höhe von 10.000
Metern erreicht. Nach 18 Minuten
war der Rauchpilz 35.000 Meter hoch.
Die Feuerkugel sank bereits nach
einigen Sekunden in sich zusammen.

det worden und am 24. Mai in Kraft ge­
treten. Durch das Gesetz wird das
Reichsgesetz über die Vereinigung Öster­
reichs mit dem Deutschen Reich vom 13.
März 1938 außer Kraft gesetzt und die
auf dem Gebiet der StaatsangehÖrigkeit
entstandenen Rechtsfragen werden ge­
regelt.

Cflachrichfert
AUS ÖSTERREICH

Die 19 Opfer der Autobuskatastrophe
bei Bozen wurden nach Wien gebracht
und am Zen tralfriedhof aufgebahrt. Die
Trauerfeier und Beisetzung in Wien­
Floridsdorf erfolgte am Montag den 28.
Mai. Die Einsegnung nahm Erzbischof
Dr. Jachvrn vor. Der Bürgermeister von

Wien, Jonas, hielt die Trauerrede. Der
Staatsopernchor und die Philharmoniker
wirkten bei der Trauerfeier mit.
Der Lord-Mayor von London, Mr.

Cnthbert Ackroyd, Bürgermeister der
Londoner City, weilte verzanaene Woche
zu einem Besuch in Wien. Der Empfang
im Wiener Rathaus war ein außer­
gewöhnliches Ereignis, da die Gäste in
vollem Ornat, an der Spitze der Schwert-

träger, erschienen. Die britischen Gäste
wohnten auch einer Vorstellung in der
Staatsoper bei.
Ein Verhalten, das unfaßbare Rohheit

und völlh�e Verantwortun�slosiakeit er­

kennen läßt, legte der 22jährige Rupert
Weigl aus Ehreichsdorf an den Tag,
nachdem er einen Verkehrsunfall ver­
schuldet hatte. Er ließ seinen schwer­
verletzten Freund hilflos liegen und fuhr
wieder heim. Der Schwerverletzte wurde
erst Stunden später von Passanten auf­
gefunden. Im Krankenhaus Baden starb
der Verunglückte noch am Tag der Ein­
lieferung. Weizl hatte mit einem gestoh­
lenen Motorrad eine Fahrt unternom­
men und einen Freund hiezu eingeladen.

.IIus Sfadf und eVand
NACHRICHTEN YBBSTALAUS DEM

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Trauune. Vor dem hiesigen Standes­
amt wurde am 26. Mai der Maurer Otto
Z i n öde r mit Aurelia K ä f erb e c k,

-

Oslerreicher gehen wieder zur Siellung
In der Zeit vom 28. Mai bis Mitte

Juli werden 39.600 junge Österreicher
vor den Musterung kommissionen er­

scheinen müssen. Ursprünglich hatte
man den Jahrgang 1937 mit rund 42.000
Wehrdienstpflichtigen beziffert. Auf
Grund statistischer Unterlagen. die zum

Teil auch aus dem Ausland stammen
rechnen die zuständigen Militärdien t-
tellen, daß minde ten 78 Prozent der

39.600 Erfaßten für den Heeresdienst ge­
sundheitlich tauglich sind. Weitere vier
Prozent der Wehrdienstpflichtigen wer­

den auf Grund gesetzlicher Au nahme­
bestimmungen (betreffend Studium an

einer Hochschule usw.) einen Aufschub
ihres Einberurunastercnnes erwirken
können, so daß rund 29.300 Österreicher
mit ihrer Rekrutierung bis pätesten
März nächsten Jahre rechnen mü sen.

Hau.shalt, beide in Waidhofen, Ybbsitzer­
straße 114, getraut. Beste Glück­
wünsche!
Todesfall. Am 23. Mai starb der

Schüler Rudolf F u c h s, Niederhaus­
leiten, Abetsdorf 67, im Alter von 10
Jahren. R. I. P.
Ärztlicher Sonntaasdienst für das Ge­

biet Waidhofen und Böhlerwerk. Sonn­
tag den 3. Juni: Dr. Franz Am a n n.

Peuerwehr-Snnntagsdienst arn 3. d.:
Franz G a f f a I und Alois P 0 d h ras -

ni k.
Sportliche Erfol�e der Waidhofner

Hauptschule. Der Ö terr. Leichtathletik­
Verband veran taltet alljährlich im gan­
zen Bunde gebiet auch für die Jugend­
kla sen Leichtathletik-Wettbewerbe, um

auch der Jugend Gelegenheit zu geben,
ich an einem ihrem Alter und ihrer kör­
perlichen Entwicklung ent prechenden
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Wettbewerb zu mes en. An den Wett­
kämpfen im Herb t de veraanaenen Jah­
re , an denen ich mehr als 180 Schulen
aus dem ganzen Bunde gebiet beteiligten.
konnten die angetretenen Mannschaften
der Waidhofrier Haupt chule recht gute
Lei tungen erzielen. In der Alt e I' s -

k las e C (männliche Jugend) konnten
die drei angetretenen Zehnermannschaf­
ten von in gesamt 43 Wettkampfmann­
schaften den 20. Platz mit 18.930 Punk­
ten, den 23. Platz mit 18.814 Punkten
und den 29. Platz mit 17.795 Punkten er­

zielen. In der Alt e r s k I ase D
(männliche Jugend) erzielte die angetre­
tene Fünf'ermanm chaft innerhalb der 16
Mann chaften den 1. Platz e mit 10.116
Punkten und erhielt dafür vom Ö terr.
Leichtathletik-Verband eine sehr chöne
Urkunde. In der Altersklas.se D
(weibliche Jugend) erzielte die anaetre­
tene Zehnermann chaft unter 23 Wett­
kampfmann chaften mit 17.913 Punkten
den 12. Platz. Mit 'welch großem Inter­
es e un ere Waidhofner Jugend an die­
sen Wettkämpfen teilgenommen hat,
geht aus einer ZU! ammenstellurig des
Ö terr. Leichtathletik-Verbandes hervor,
die besagt, daß unter allen teilgenomme­
nen Schulen die Waidhof'ner Haupt chule
mit 5 gemeldeten und siegreichen Mann­
schaften mit insgesamt 74.646 Punkten
im ganzen Wettbewerb den 6. Platz be­
setzen konnte. Zu diesem Erfolg gra­
tulieren wir un erer tüchtigen Haupt­
schule.
Konzert des Nö. TonkünstIerorchesters.

In dem abwech lung reichen Programm
de Nö. Tonkün tlerorchesters am 28.
Mai präsentierte ich dem Waidhof'ner
Konzertpublikum zum erstenmal Samuel
Bar b e r mit seinem Konzert für Vio­
line und Orche tel', OP. 14, in drei
Sätzen. Barher selbst zählt heute zu den
bekanntesten amerikanischen Gegen­
wad kornponi ten und wurde auch schon
bei den Salzburger Festspielen auf­
geführt. Solistin des Konzertes war Edith
B e r t s c hin ger, die den an sie ge­
stellten höch ten Anforderungen an Vir­
tuo ität, besenden im Presto, meister­
haft gerecht wurde. Kein Wunder. daß
sie einen türmischen Sonderapplaus er­

hielt. Besonderes Lob gebührt 'hier auch
dem Tonki:instlerorchester selb t, da
unter Leitung seine tüchtigen Dirigen­
ten Dr. Gu tav K 0 l i k die mannigfal­
tigsten Wirkungen dieser Musik im 01'­
ehe tralen pannunz reich zu entfesseln
wußte. Die Darbietung war interessant
und packend. Eingeleitet wurde das Kon­
zert mit Smetana vmphoriischer Dich­
tung "Die Moldau", die ganz besonders
in ihrer Ausdrucksform dem Wesen der
Romantik entspricht. Diese wunderbar
poeti eh empfundene Klanggemälde
wurde ausgezeichnet wiedergegeben. Den
Abschluß de Abends bildete Anton
Dvorak mit seiner 5. Symphonie in e­

moll "AUiS der neuen Welt". Dem be­
deutsamen Programm entsprach eine von

echt musikantischem Geist getra.gene In­
terpretation der Ausführenden, die mit
reichem Beifall bedacht wurde. Kultur­
referent Stadtrat Hau e l' sprach die ein­
leitenden Worte und erwähnte auch, daß
die Aufführung des Violinkonzertes von

Barher durch die Zusammenarbeit der
Tonkünstler mit der USIS-Kulturabtei­
lung (United States Information Service)
ermöglicht wurde. R. P.
Selbsterkenntnis - eine Brücke vom

Ich zum Du. Am 26. Mai fand im Hei­
matsaal ein Vortrag von Dr. Theodor
R i e d über "Selbsterkenntnis - eine
Brücke vom Ich zum Du" statt, der sich
eines sehr zahlreichen Besuches erfreute.
Das an sich schwieri.ge Thema wurde
vorn Vortragenden in einer Form ge­
bracht, die alle Zuhörer in Bann hielt.
Auch der Humor karn oftmals zur Gel­
tung. Auf die Einzelheiten ,seiner Aus­
führungen selb t einzugehen, ist in einem
kurzen Bericht nicht möglich, da sie ein
überaus weites Gebiet umspannten. Sie
befaßten sich mit den Beziehungen der
Menschen zueinander, das Leben in der
Gemeinschaft, ,Fragen der Erziehung in
Schule und Haus. Besonder jüngere
Mell! ehen, Erzieher und vor allem junge
Eltern und Eheleute werden au den
Worten R i e d s mancherlei Anregungen
und Erkenntni e für das weitere Leben
empfangen haben. Sehr tr:effend kenn­
zeichnete Dr. R i e d die Verma ung der
Menschen in unserer Zeit, die trotz
großer technischer Fortschritte die Ver­
einsamung der Seele bringe. Der Schluß
seiner Ausführungen en-dete mit einern
hinreißenden Appell an die Liebe. ohne
-die jedes men chliche Streben. Sinnen
und Trachten nur Stückwerk bleibt.
Der Beifall für die trefflichen Au füh­
rungen war sehr lebhaft und Stadtrat
R. Hau e I' konnte den besten Dank der
Zuhörer dem Gaste in anerkennenden
Worten zum Au druck bringen.
Metall- und Bcr�arbeiter�ewerkscbaft,

Orts�rupp-e Waidhofen a. Y. Die am 27.
Mai für 20 Uhr angesetzte und ver�cho­
bene Jahreshauptversammlung findet
nunmehr am 3. Juni um 9.30 Uhr im
Gasthaus Fuchsbauer, Weyrer traße,
statt. Alle Metallarbeiter der Ortsgruppe
werden ersucht, daran teilzunehmen. E

spricht ein Referent aus St. pölten.

Österr. Alpenverein, Sektion Waid­
hofen a. d. Ybbs. Große Run d -

w a n der u n g G e illl e i 'n d e alp e -

Ö t ch er am 2. und 3. Juni. Führung
. Rudolf Ai ch hol zer. Eine ganz be­
sonders schöne und eJrtene Führung.
Näheres im Schauka ten. - Freitag den

8. Juni Monatsabend mit Licht­
bildervortrag bei Röcklinger. - U n -

s e r e F a h r tin B hFI1 e. Sollte
man überheblich seiri ? Wieder hatte die
Mitglieder de Alpenvereines nach lan­
gem Warten das sprichwörtlich herrliche
Alpenvereinswetter auf der Fahrt in
Blaue am verganaenen Sonntag nicht im
Stich gelassen. Viele mußten zurück­
bleiben; aber die Glücklichen konnten
bei jeder Straßenkreuzung die weitere
Fahrtrichtung erraten; oft gab großes
Hallo, wenn der Autobusfahrer sehr
org am einen Richtungswei er umfuhr.
In Palfau wars aber allen klar, daß das
Ziel nur beim Leopold teiner See liegen
konnte. Aber zuer t ging,s noch teil hin­
auf auf den Präbichl, Und viele ver­

schmähten dann die Fahrt mit dem Berg­
lift und waren zu Fuß früher oben bei
der herrlich gelegenen Bergstation am

PoI, tel'. Trotz der mittäglich etwas diesi­
gen Fernsicht gab viele Namen der Berg­
gipfel zu enträtseln, um so mehr. al
manchem diese Berggebiet noch u nbe­
kannt war. Schließlich wurde auch der
Blick auf ·den Hochschwab vom Prome­
nadeweg zur Leobner Hütte frei. Schnee­
feJder reizten die Jugend und viele ältere
Teilnehmer geno sen die Freuden und
Leiden mancher Schneeballschlachten zu

die 'er Jahreszeit. Wer bi' her noch nicht
ge tärkt war, konnte dies in der freund­
Lichen Leobner Hütte oder später am

Ufer des' Leopold teine ees nachholen.
In der kurzen Pause jagten die "Motor­
bootf'ahrer" mit Stolz und lebhaften Zu­
rufen an den langsameren "Bootsfah­
rern

" vorbei. Der Abschluß die es herr­
lichen Au flugstage schien gekommen.
alle waren aber ehr anaeriehm ent­
täu cht, al der Leiter de Jugendheime
im Schloß Leopold k ron, ein alter
Waidhof'ner, zu einer kurzen Besichti­
gung der ausgewählt gepflegten Räume
einlud. Die letzte Überraschung aber war
die unerwartete "kurze" Unterbrechung
im Gaflenzer Gasthau , au dem auch der
Rei eleiter nur sehr chwer au einern
lustigen Kreis herauszulot en war. Alle
in allem: eine herrliche, unverzeßliche
Fahrt ins Blaue, die mit einem anderen
Ziel im Herbst wiederholt werden möge.
TV. "Die Naturfreunde". Sam taz den

2. d. Mitgliederversammlung im Gast­
hof Nagl, Wevrerstraße. Anschließend
Farblichtbilder- und Schmalfilmvorfüh­
rung "Schiurlaub auf der Taupbitzalm".
Beginn 20 Uhr. I

Österreichisch-Sow jetisehe Gesellschaft,
Bezirk Ybbstal - Bibliothek. Kommen
Sie am Samstag den 2. ds. um 14 Uhr in
unsere Bibliothek arn Unteren Stadtplatz
Nr. 38! Wir veranstalten die e Zusam­
menkunft, um die wichtigsten Fragen
unserer gemeinsamen Interes en zu be­
raten. Die Bibliothek i t jetzt nur Sams­
tag nachmittags von 14 bi 19 Uhr ge­
öffnet. Für Interessenten werden am

Samstag Bilderzeitschriften abgegeben.
Wir bitten einzelne unserer Leser. die
Leihfrist für die entliehenen Bücher ein­
zuhalten und die Bücher, welche längere
Zeit ausständig sind, ofort zurückzu­
stellen.
Zum Sommerfahrplan. Am Sonntag

den 3. Juni tritt auf allen Linien der
österr. Bundesbahnen. der Privatbahnen
und allen Autohuslinien der Sommer­
fanrplan in Kraft, der bis 29. September
gilt, also zwei Wochen kürzer als bisher.
Die wichtigste Neuerung ist die. daß es

von nun an, wie übrigens in fast allen
europäischen Staaten, nur zwei �Tagen­
kla sen geben wird: die zweite, ent­
sprechend der bisherigen dritten, und
die erste. entsprechend der bi herigen
ersten. und zweiten. SonsHge Änderungen
sind auf den für vVaidhofen 'wichtigen
Strecken Amstetten-Selztal-Bischof, -

hofen folgende: Die Eilzüge 613 und 612,
leider die einzigen, die auf dieser Strecke
verkehren, während seinerzeit vier
Schnellzüge in jeder Richtung verkehr­
ten, erhalten geringfügige Änderungen.
EZ. 613 wird schon um 6.40 Uhr von

W'ien-West abgehen und um 9.20 Uhr in
Waidhofen eintreffen. EZ. 612 wird von

Waidhofen um 18.45 Uhr abgehen und
in Wien-West um 21.30 Uhr eintreffen.
EZ. 613 wird in Selztal geteilt, ein Teil
geht mit dem von Graz kommenden D­
Zug 213 nach Innsbruck, Ankunft dort
18.58 Uhr, der andere Teil wird als be­
schleunigter Personenzug nach Bi chofs­
hofen geführt und erhält dort auch An­
,schluß nach Innsbruck, Ankunft 19.23
Uhr. In der Hoch aison, vorn 30. Juni
bis 1. September, erhält EZ. 613 einen
Vortrain an Samstagen, Wien-We t ab
6.25 Uhr. Waidhofen an 8.54 Uhr, Bi-
chofshofen an 14.19 Uhr. In der Ge­
gen richtung wird im An chluß an den
D-Zug 212 an Sonntagen vom 1. Juli
bis 2. September ein Eilzug 610 geführt,
Waidhofen an 20.09 Uhr, der in Am tet­
ten Anschiuß an den EZ. 634, Wien-West
an 23.00 Uhr, findet; die er Eilzug hält
aber in aLlen Stationen zwischen Klein­
reifling und Amstetten und ersetzt an

die en Tagen in der genannten Streclte
den an anderen Tagen neu eingeführten
Per onenzug 2434. Sehr erfreut werden
alle Touristen, die im Enn tal Bergfahr­
ten unternehmen, darüber sein. daß der
in Selztal um 18.38 Uhr eintreffende Per­
sonenZl,lg 2414 nicht mehr bloß bi Ad­
mont, ondern al Pell onenzug 2456 ,bis
A1ll tetten fährt (Waidhofen an 21.45
Uhr, Am tetten an 22.20 Uhr). Auf der
Strecke Am tetten-Selztal und umge­
kehrt wird in der Hochsaison vom 30.
Juni bis 2. September da gleicne Zug -

paar wie im Vorjahr (Per onenzuz 2427
und 2424) geführt (Am tetten ab 11.20,
Waidhofen an 12.00, SelztaI an 14.47
Uhr. mit An chluß nach Bi chof hofen);
in der Gegenrichtung Selztal ab 11.20,
Waidhofen ab 14.24; Amstetten an 15.08
Uhr mit sofortigem Personenzugsan­
schluß nach Wien, an 18.05; in der
Strecke Wever=-Amstetten verkehrt die-
er Zug die gal1ze Ze�t täglich. Zwi ehen
Waidhofen und Kleinreifling wird der
Abendzug 2435, Am tetten ab 19.25 (bis­
her 19.10 Uhr), Waidhofen ab 20.10 Uhr.
neu eingeführt und damit einem oft ge­
äußerten Wunsch von Gaflenz und
Wever ent proehen. An Samstagen, Sonn­
und Feiertagen wird Per onenzuz 2409,
Waidhofen ab 4.47, von Amstetten (ab
4.05 Uhr) geführt, was allen Bergfahrern
angenehm sein wird. Leider verliert der
allerdings meist überfüllte D-Zug 235,
bi her Wien-We t ab 21.00, künftig 21.20
Uhr, den Aufenthalt in Am tetten.· . 0

daß der letzte Zug von Amstetten nach
Waidhofen um 22.21 Uhr von dort ab­
geht und in Waidhofen um 22.58 Uhr
eintrifft. Der Anschluß von 'Wien wird
durch den Triebwagenschnellzug 247,
Wien ab 19.45 Uhr, und Pe r onenzuz
1057, Wien-We t ab 18.25 Uhr, her­
ge tellt. Auf Anfrage wurde un mit­
geteilt, daß der Triebwagenschnellzug
mit Rückfahrkarten ohne Aufzahlung
benützt werden kann. Auf der Ybb tal­
bahn verkehren die gleichen Züge und
ungefähr in gleicher Lage wie bisher;
nur mußte der Sonntag zuz GvV. 17 zur

Herstellung de An chlu se an EZ. 610
bzw. Personenzug 2434 um eine halbe
Stunde früher gelegt werden und geht
daher I chon um 17.45 Uhr von Lunz ab,
was im Hoch ornmer etwa früh i t.

Alle Nähere wird au den in Kürze er­

scheinenden Fahrplänen und Kurs­
büchern zu ersehen sein.
Vom Postautodienst. Am 3. ds. tritt

der Sommerfahrplan in Kraft. Mit eini­
sen Ausnahmen verkehren die Autokur e

�vie im Winter 1955/56. Auf der Strecke
Waidhcfen-e-Gre ten-Scheibbs-W'inter­
bach werden an Dien tagen, F'reitaaen,
Sonn- und Feiertagen Postautokur e mit

Eisenbahnan chlüssen nach und von Ma­

riazell geführt. An Sonn- und Feiertagen
besteht außerdem eine direkte Po taute­
verbindurig nach Mariazell und zurück.
Die Fahrzeiten sind in den Au hanz­
f'ahrplänen, Kur. büchern und Fahrplan­
kästen bei den {>@staull@halte tellen er-

ichtlich. Auskünfte erteilen di.� Po t­

autodienststelle beim Postamt Waidhofen
a. d. Ybbs (Fernruf 175) und die an den

Postautolinien gelegenen Postämter.

Absturz einer Straßenwalze ver-ursaehf
Unterbrechun� des Verkehrs. Am �.?' �al
um 3 Uhr früh fuhr der 41.1�hnge
Straßenwalzenführer Anton S tub er

mit einer 12 Tonnen schweren Straßen­
walze an welche ein zweiachsiger Werk­
stätte�wagen und eine Betonmisch­
maschine angehängt waren, von der

Ybbsitzerstraße durch die Stadt in

die Wienerstraße. Etwa vier Meter
von der Haustormitte der Gärtnerei
Richard Kratzer, Wienerstraße Nl': 25,
durch tieß die Straßenwalze da EI en­

aeländer und fuhr über den Straßen rand

gegen da senkrecht abfallende, 6 Meter
hohe linksseitige Ufer der Ybb , "'� sie

mit dem Vorderteil der chweren W�lze
an Baumverwachsungen hängen blieb.
Auch der link seitig angebrachte. Wer�­
zeugkasten der Walze, welcher SIch mIt

den scharfen unteren Kanten des. Fahr­
zeuge in die Erde. vergrub,. verhmd;rt.e
zum geringeren Tell da weitere Ab,.,lel­
ten und Ab türzen der Stra13enwalze. da

jeden Moment hätte erfolgen könt;en.
Die Ursache des Unfalles konnt� DIcht

einwandfrei fe tgestellt werden. Die. B�r­
gung des Fahl'zeuge war ehr chwle�·lg.
Der vordere Teil der Straßenwalze hmg
über den Sfraßenrand, ein Teil der eIben

in der Luft. Die vVienerstraße mußte

abaesperrt und der gesamte Verkehr

du;ch da,s Patertal umgeleitet werd�n.
Zunächst ,"vurde die \Valze VOI�. vier

Punkten aus - B,ahnweg un� v\ lener­

straße - vor dem Absturz. mIt star�.en
Draht eilen, die an verschiedenen B3;u­
men Caterpillar und Kantholz befe tlgt

wurden, ge ichert. Mit Rücksicht darau!,
daß eine Bergung des Fahrzeuge .mlt
den Mitteln der Bezirksstraßenauf IC�t
nicht genug Gewähr bot, wurde uI? dIe

Beistellung eines Krans der Fa. Bohler­

Ybbstalwerke er ucht. Nach Abschluß
der gut vorbereiteten Vor. ic�t maßnah­
men wurde die Straßenwalze Im Zusam­

menwirken mit dem am B�hnweg �o­
stierten Caterpillar und dem m de�' �Ie­
ner traße aufge teIlten Kran chileßhch
um 11.10 Uhr auf die Fahrbahn gezogen
bzw. gehoben und ohne Schaden gebor­
gen. Ein Personen- oder Sach �haden
(mit Ausnahme de Straßengelanders)
ist nicht ent tanden. Die Bergung hatte

eine große Menge neugieriger Per onen

herangelockt. Um 11.35 Uhr wurde d�r
abge perrte Teil der \Vienerstraße fur

den Verkehr wieder freigegeben.
Weitere Verkehrsunfälle. Wie äußerst

dringend im Intere e der Allgemeinheit
größte Vorsicht im Straßenverkehr gebo­
ten i t, haben zwei weitere Verkehrs­
unfälle, die ich am 28. Mai im Stadt­
gebiet ereignet haben, erwiesen. Um X 7
Uhr früh wurde nächst dem Ga thau

"Zur Henne" in der Ybbsitzer traße die
Sägearbeiterin Rosa H e n i k I vom Mo­
torradfahrer N. Pol zer nieder­
ge toßen. Beide wurden erheblich ver­

letzt. Henikl erlitt einen Na, enbein-

I

l-i'reitag, 1. Ju�i. ,1956

1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111I11I11111111I1111I!1111!111I11m1
AUFRUFl

Der 40. Landes-Feuerwehrtag findet
in der Zeit vom 29. Juni bis 1. Juli 1956
statt. Aus diesem Anlaß wird eine �roße
Zahl von Feuerwehrangehörfgen inWaid­
hofen a, d. Ybbs weilen.
Da die Quartiere in den Gaststätten

auf keinen Fall ausreichen, eraeht an die
I!esamte Bevölkeruna der Stadt und Um­
�ebun� das Ireundliehe Ersuchen. für
eine Nacht, das ist vom Samstag, 30. Juni.
zum Sonntag, 1..Juli 1956, Quartiere
�Ieich weichet' Al't, zur Verfül!un� stellea
zu wollen. Mit2lieder der Stadtfeuerwehr
werden in der nächsten Zeit mit Zustim­
muna der Stadtverwaltung die Quartier­
aufnahme vornehmen. Quartiere für die­
sen Zweck können Iedoch auch beim
Maalstrat, Rathaus, Zimmer 13, I!emeldet
werden.

Für die Stadtgemeinde.
Fra n z K 0 h 0 u t e. h., Bürgermetster.

Für das Kommando
der Freiw. Feuerwehr Waidhöfen a. Y.:
H. Z eil i n I! e r e. h., Kommandant.
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bruch, Polzer Quetschungen am Unter­
schenkel. Am eIben Tag vor 17 Uhr
kam e beim Stadtbrunnen am Frei in­
gerberg zu einern chweren Zusammen­
stoß zwischen einer Zugmaschine, ge­
lenkt von P. Sc h lag e 1', und dem Mo-
torradfahrer J. G r ö b 1 i n z e r au

Biberbach. Der Motorradfahrer wurde
chwer verletzt und mußte in da hie. ige
Krankenhau gebracht werden. Die
Schuldfrage i t in beiden Fällen nicht
einwandfrei geklärt. Oft kommen
kleine Verstöße von beiden Seiten vor

und chwer te Schäden ind die Folgen.
Besonder im Stadtgebiet ind die Ver­
kehrsvor. chriften trenz zu beachten und
jede Schnellfahren zu vermeiden, Auf
Fußgeher i t möglich t Rück icht zn

nehmen, jedoch i t auch die en Acht am­
keit und Vorsicht geboten.

Konradsheim
Kirehenbeltraaselnhebuna 1956 am

Sonntag den 3. Juni von 9 bis 12 Uhr,
arn Sonntag den 10. Juni von 9 bi 15
Uhr im Pfarrhof Kon rad heim. Einkom­
mennachwei (letzter Lohn-, Gehalt­
oder Rentenab chnitt bzw. bei Gewerbe­
treibenden letzter Einkommen teuer­
be cheid) unbedingt mitbringen.

Windhag
Geburt. Am 27. Mai wurde dem Be­

zirk bauernkammerobmann und Ge­
meinderat Ignaz W ü h r e I' und einer
Gattin 'Cäcilia, Altrian, ein Knabe Fra n z

in die Wiege gelegt. Wir wünschen den
Eltern viel Freude und dem Sprößlina
gute Gedeihen und einen glücklichen
Leben. weg!
'I'rauungeu. Im Morgengrauen de

Pf'ing trnontag kündeten Böllerschüsse
drei Hochzeiten an. Der Maurer Gottfried
S c h w ein au St. Leonhard und Ma­
ria R i e n e I' vorn Hause Unterweg.
Schilchennühle Nl'. 21, wurden um 10
Uhr vormittags in der Windhager Pfarr­
kirche getraut. Nach dem Hochzeit mahl
im Gasthof Schaumberger wurde beim
an chließenden Kränzchen fleißij:1 ge­
tanzt und auch die Leonharder Feuer­
wehr war gekommen, um ihrem Kame­
raden Schwein die Glückwünsche zu

überbringen. Ebenfalls in der Frühe
holte die j euhofner Musikkapelle den
Bräutigam Jo ef K er ch bau m e r

von seinem Elternhause Dunkelbichl ab
und führte ihn nach der herkömmlichen
Bewirtung nach Neuhofen zum Trau­
altar. Die Tochter An n a vom Hause
Stockner (Grub) und Josef K er s ch­
bau m e rehlossen hier den Bund für
Leben. Im Gasthof Gürtler fand dann
die Hochzeit tafel und die Tanzunter­
haltung statt. die bei guter Stimmung
bis nach Mitternacht andauerte. Von der
dritten Hochzeit haben wir in der vori­
gen \Voche chon berichtet Anna Raa b,
die Tochter vom Hause Kronhobel und
der Sonntagberger Roman M ü h 1 w a 11 -

ger hatten ebenfalls am Montag ihren
Ehrentag. Am 28. Mai versprachen sich
in Böhlerwerk der Hilf. arbeiter Franz
S ch n eck e n I i t n e 1', Windhag,
Kronhobel Nl'. 36, und die Bauerntochter
Antonia Res ch vom Hause Aigen Nl'. 1
in. Allhartsberg vor Gott Liebe und Treue
bis zum Grabe. Tag, darauf wagte in der
schmucken Pfarrkirche der alten Ei en­
stadt Waidhofen das Brautpaar JohanD.
Eis e n f ü h I' e r. Bindergeselle aus

Randegg, und die Bauerntochter Maria
Gas t n e r, adoptierte Zanth vom Hause
FeIbrach, Rotte Schilchermühle 32. den­
'seLben Schritt. Möge für alle Neuver­
mählten der Hochzeitstag . der Begin..
eines �tücklichen, harmonischen Ehe­
lebens sein! I
St. Leonhard a. W.

FirmunI! und Visitation. Am 28. Mai
erlebte unsere· Pfarrgemeinde die hohe
Ehre des Besuche Seiner Exzellenz des
Erzbischofs DDr. K ö n i g anläßlich der
Firmung und kirchlichen Visitation. Der
hohe Gast kam um %8 Uhr von Waid­
hofen in Begleitung des biscböflichen Se­
kretärs Mon. ignol'e Ferdinand VI ,i m -

me I' und de Prälaten Dr. Johann
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La n d 1 i n ger an und wurde bei 'der
Florianikapelle von der ge amten

Pfarrgemeinde erwartet und f.reudig t

begrüßt. Pfarrer Hochw, H 1 n ler-
lei t n e I' und Bürgermet tel' Anton
W a g n e r, Oberharreith, sprachen herz­
liche .Worte de Willkommen. In der
renovierten und fe tlich ge chrnück ten
Kirche pendete der Erzbischof nun bei
30 Kindern da hl. Sakrament der Fir­
mung: ach der kirchlichen V! itation
verließ gegen 2 Uhr der Oberhirte un­

ser Gebirz dörfchen, das die en hohen
Be uch noch lange in be tel' Erinnerung
behalten wird.

Böhlerwerk
Goldene HochzeiL Samstag den 26.

Mai feierte da Rentnerehepaar Michael
und There ia G n e i ger, Böhlerwerk 17,
ihre goldene Hochzeit. Die Jubilare be­
gabel1 sich mit Mu ik zur Pfarrkirche in
Böhlerwerk, 'wo ein Pfarrer aus der Ver­
wandtschaft die nochmalige Trauung
vornahm. Nachher wurde im engeren
Familienkreis die Feier im Gasthaus
Brand tetter Iortae etzt, bei welcher
Schrammeln zur Unterhaltung beitrugen.
Am Vortag hatten ich Bezirk. hauptmann
Dr. Li n d e r m,a n n, Bürgermeister
B r U c k n e r, g. GR. Heinrich M 0 i -

e und GR Maria N öhr e r bei den
Jubilaren eingefunden, um die Glück­
wünsche der Lande regierung und Ge­
meinde. owie die Ehrengabe der Landes­
regierung und den Ge chenkk o rb zu

überreichen. Möge diesem chönen ge­
meinsamen Zu ammen leben ein recht
langer, zufriedener Lebensabend bei
voll te r Ge undheit beschieden sein!
Todesfälle. Am 25. Mai ist nach kur­

zem Leiden der gew. Schmiedemeister
und Hausbesi tzer Josef L u e ger, Gerstl
50 nach kurzem Leiden im 92. Leben -

jahre ge torben. Am 27. Mai ver chied
die Rentnerin Mada Mai e 1', Unterzell
55, im 86. Lebensjahre. R. r. P.

Theater. Am Samstag den 2. Juni um

�9 Uhr abends bringt die Waidhofner
Volksbiihne auf Einladung des Bildungs­
referate in der Werk' baracke die hei­
tere Komödie "Matura" von L. Fodor zur
Aufführung. Ermäßigte Eintritt karten
zu 2 und 3 Schilling für Werk angehö­
rige bei allen Betrieb räten und an der
Abendkasse erhältlich.
Ein Konzel't vere;nüe;licher Musik gab

dalS Nö. Tonkünstlerorche tel' unter dem
Dirigenten Erwin W eiß am 27. Mai
abend im Speisesaal der Böhler-Ybbstal­
werke. Eine beträchtliche Anzahl erwar­
tung froher Menschen folgte dem Ruf
der Kammer für Arbeiter und Angestellte
in Niederö terreich, die zu dieser schö­
nen Veranstaltung eingeladen hatte. Sie
wurden von der Künstlel1 char aufs be te
belohnt. Ein weit ge panI)te Programm
bereitete zwei Stunden netter, erfreu­
licher und erbaulicher Unterhaltung. Die
lieblichen Klänge Franz Schubert in ei­
ner Ouverture zu "Ro amunde" leiteten
ein und führten über zwei Lieder, ein-
chmeichelnd und :klangrein von Traude
Ski a d al, Sopran, und Friedrich P ö I z,
Tenor, ge ungen, und eine "Deu�chen
Tänze" zu den feurigen "Ungan chen
Tänzen" Nr. 5 und. 6 von Johanne.
Brahm . Mit netten Worten führte Herta
K rau von Radio Wien da Programm
weiter über Puccini (zwei Arien) zum

fröhlichen Komödiantenmarsch au der
Oper "Die verkaufte Braut" von Fried­
rich Smetana. Nach der Pause kam dann
die leichte Mu e, Mu ik von Millöcker,
o kar Strauß und Johann Strauß zu

Wort. Herzerfri chend und ansprechend
wurde nun gesungen und mus.iziert. Da
Publikum, da 0 I pontan mitgegangen
war war ehr enttäu chi, als al bald der
Abe�d mit dem "Vergnügungszug" von

Johann Strauß sein Ende fand. Ehrlicher,
begei terter Beifall erzwang von den

ympathi chen Kün Hern eine Draufgabe.
Der Abend war ein voller Erfolg und e

iJst sicherlich gelungen, den Zuhörern den
Unterschied von natürlicher Musik LInd
Konservenmusik wieder bewußt zu ma­

chen. Wir werden uns freuen, wenn UD

bald wieder ein Abend solch vergnüg­
licher Musik bereitet wird. Dank sei ge-
agt den Veranstaltern und vor allem den
mitwirkenden Künstlern.

Sonntagberg
Geburtstae;sfeier. Am 23. Mai feierte

Frau Maria S t 0 I z I e der e r, Rosenau
46, ihren 80. Geburtstag. Am Vortag
fand sich eine Abordnung der Ge­
meindevertretung der Gemeinde Sonn-

tagberg bei der Jubilarin ein, um die
Glückwün che der Gemeinde zu über­
hrinaen und einen Ge chenkkorb zu

überreichen. Die Jubilarin ist auf ihr
Alter noch ehr rü tia, trotzdem ie auf
ein arhei I reiche Leben voll Entbeh­
rung n zurückblicken kann. Sie wird
von der Für orge mit einer ehr kleinen
Rente unter tützt und ihre Kinder tra­
gen we entlich zu ihrem Leben unterhalt
hei. Fü r den wei teren Leben weg viele
frohe Tage in Zufriedenheit und Gesund­
heit!

Seite 3

Offerlleger vergeben. Ti chler- und An­
streicherarbeilen wurden geteilt ver­

geben. Mit dem Bau kann er t dann be­
gonnen werden, wenn die offizielle Be­
willigung der Bauzu chü e eingelangt
ind. Das Haus 'soll heuer noch im Roh­
bau I'ertigge teIlt werden. Dem Grund­
tückverkauf Wilhelm und Ro aHa i -

der, Jo ef und Ludwie Mi hel i e, alle
in Bruckbach wohnhaft, wurde zuae-
timmt, eben 0 der Verlängerung der
Baubeztnnfri l für da Grundstück
314/17 de: Fritz Wal tel' in Bruckbach
um ein Jahr, jedoch darf die ae amte

vorg chrieheue Bauzeit von acht Jahren
nicht überschritten werden. Der Abhal­
tung cle Jahrmarktes in t. Anten a. d.
Jeßnitz owie die Verlegung des Jahr­
marktes in Randegg wurde zuze timm L
Zum Besuch der Bildung an talt für Kin­
dergärtnerinneu wurden der Ro alinde
L e 0 n h a r t b e r ger zweimal ie 300
Schilling Ausbildunesbeihilf'e gewährL.
Weiter beschloß der Gemeinderat, auf
den Kron teinergründen im Jahre 1958
ein Hau. mit 16 'Wohnungen zu errich­
ten und wurde der Büraermei tel' be­
auftragt, die erforderlichen Schritte zur

1:(1):,]:13
�""

81IN
MODEFARBEN
, SCl<WAIU lACK 119.50

Waidbofeo a, d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 2:1

Einrichtung um Bauzu chüsse zu veran­

las en. Weiter wurde dem Ankauf von

Langfeldleuchten für die Straßenbeleuch­
tung in Rosenau und Hilm zuze timmt.
Unter Allfällige regte GR. Hut t er­
b e r ger die Aufstellung von AbfaJl­
körben in der Ortschaft Sonntagberg.
GR. B ö die ärztliche Untersuchung der
Kindergartenkinder .an. Nach dreistun­
diger Dauer wurde die Sitzung vom Bür­
germeister ge chlo sen. Er wün chte den
Gemeinderäten gute Erholung während
der Sommerurlaube und den landwirt-
chaftlichen Gemeinderäten eine gute
Ernte.

Dreifaltie;keitsfcst. Da Fe t der hei­
ligen Dreifaltigkeit, das größte, dae die
Gläubigen alljährlich in der Gnaden­
kinehe aM den ",Sonntagberg feiern, war
imn heurigen Jahr ein besonder ein­
drucksvolle. Schon arn Vortag abends
kamen viele Wallfahrer an. Die Markt­
fahrer fuhren mei t mit ihren eigenen
Fahrzeugen. Derl Dreifaltigkeits onntaz

Gemeioderatssitzune;. Mittwoch den
23. Mai fand im Gemeinderat sitzunzs-
aal in : Rosenau eine Gemeinderat­
sitzung statt. Nach der Verle unz des
letzten Protokolles durch den Ge­
meindesekretär berichtete Bürgermeister
Fr. B I' U c k n e I' über den Baufort­
schritt der Wasserjeitung in Bruckbach.
Der neue Hochbehälter i t am 2. Mai
in Betrieb genommen worden und ver­

sorgt jetzt die ganze anaeschlos ene Ort-
chaft Bruckbach mit den an chließen­
dem Teil der Rotte Wühl' und das Gersti­
werk. Der alte Brunnen in Bruckbach
wird vorläufig außer Betrieb gesetzt. Die
Bauarbeiten wurden von der Baufirma
Ing. Franz W e d I, Ro enau," und die In-
tallationsarbelten durch die Firma Jo­
sef H 0 p fe r w-i e s e r, Röhrenhof. Am-�

.

tetten. zur Zufriedenheit au

geführt.,,�

D.er Bürgermeister berichtete weiter, daß
die Finanzlande direktion die Verwal-
tung der Holzhaussiedlung in Ro enau
der Gemeinde Sonntagberg übertragen
wird, daß die Grundfrage zum Schul­
umbau in' Rosenau seiten der Bunde -

bahndirektion Wien noch immer nicht
gelö t ist, die Firma Gebr. B ö h I e I' &
Co., Ybbstalwerke, der Staubfreimachung
der Straße bei den Ger tlbaracken
grundsätzlich zugestimmt hat und dem­
nächst mit den Bauarbeiten begonnen
wird. Bezüglich der Kanali ierunz der
alten Siedlung Bruckbach wurde ein
Schreiben der Landesregierung verlesen,
daß heuer zum Bau der eiben keine
Mittel zur Verfügung ge teIlt werden
können. Dies trifft auch bezüglich des
Baues eine neuen Kindergarten in Böh­
lerwerk zu, wo außerdem die Platzfrage
noch immer nicht gelöst ist. Die Unter­
führung durch die Bahn des im Vorjahr
erbauten Kanal Ecker, Siedlungshaus­
Ybbs, i t jetzt vollendet worden und für
die Erweiterung der Bruckbacheio Wa -

serleitunz auf das Posfviertel' wurde un

Kommf sionierunz anze ucht. Da Kin.
deraarten-Lokalkornitee in Böhlerwerk
wurde kon tituiert, Obmann i t der
Haupt chullehrer Stani laus Bös. Der
Erlaß übel' die Pfinastsammlung wurde

Der�
'�alchen-gahrplan
ist erschienen!

Für Bahn, POSlkraftwagen lind Schiffe der Donau·

Dampf chiffahrtsge ellschaft isl er der geeignet te -

weil handlich le (Formal 8.5X12 cm). Er enlhüll alle

Linien unseres Gebietes ungekürzt und i t in allen
J3uch- und Papierhandlungen owie Tabaktrafiken
lind Zeilung ver chleiß teilen um den Preis von

2 Schilling erhälllich.

dem Gemeinderat zur Kenntni gebracht
und die Sammlung den politischen Par­
teien übertragen. Für den Bau und die
Erhaltung der Gemeinde traßen wurden
heuer chon bedeutende Mittel bei­
ge teilt. Mit Caterpillar wurde die Ge­
meinde traße bi, zum Hause Kogl in der
Rotte Nöchling, Obergraben, Putzerlehen,
Brandstatt, Schacherbauer und der
Schwarenthorerberg eingeebnet. Die
Umfahrung straße am Sonntagberg und
Spielmannsöd-Untergraben neu ange­
legt und der Parkplatz beim Ga thau
Iro\vetz etwa verlängert. E können nun

Autos über da Ga thaus Irowetz. Gaß­
ner-Stadel, zwischen Kirche und Pfarr­
hof zum Schulvorplatz und talwärts oder
umgekehrt fahren. Große Omnibu se

können. nicht durch, wohl aber normale
La tkraftwagen. Weiter berichtete der
Bürgermei ter, daß bei der heurigen
Stierkörung fünf Stiere au gefallen und
nur vier Stiere gekört werden konnten.
Er richtete an alle Funktionäre der
Bauernkammer und des Bauernbunde.
die Bitte, ihren ganzen Einfluß auf die
landwirt chaftlichen Betriebe auszuüben,
damit endlich die Vatertierhaltung in
Ordnung geht, ansonsten die Gemeinde
gezwungen wäre, die Vatertierhaltung
elb t durchzuführen und für den ent­
tehenden Aufwand eine Kuhumlage ein­
zuheben. Im weiteren Verlauf der Ge­
meinderatssitzung wurde dem Franz
S tr 0 h m a y e 1', Rosenau 89, dem Wal­
tel' Kr ich k e, Hilm 137, und der
Hildegard W ag ne r je ein Wohnbau­
darlehen von 5.000 S nach den be tehen­
den Richtlinien gewährt. Der Gemeinde­
rat stimmte der provisorischen Au zah­
lung der neuen Bezüge der Gemeinde­
ange tellten ab 1. Februar 1956 zu. Die
Bauarbeiten für das Hau mit 16 Woh­
nungen in Gleiß wurde an die billigsten

war durch herrliche, onnige \VeMer
begün tigt und ,tand ganz im Zeichen
des Motor.. E enlwickelte ich 'omit
ein noch nie dagewesene Kirchweihtes t.
Unaufhörlich ra 'ten Fahrzeuge aller Art
aus nah und fern den Berg hinan. ßine
übera u große Menschenmenge nahm in
Ehrfurcht an den religiö en Feiern in
der großen Wallfahrt kirche teil. Auch
die in der Nähe der Kirche befindliche
Hichtfunk tation war das Ziel vi-eler
·Wanderer. In den Ga t tätten owie bei
den Verkauf läden wickelte ich ein Be­
lrieb ab, wie er schon viele Jahre nicht
mehr zu verzeichnen war. Den ganzen
Tag dauerte die Berg- und Talfahrt vie­
ler hunderter Fahrzeuge an, die erfreu­
licherwei e ohne ieden Zwi chenfall ver­

lief.
Kino Gleiß. Samstag den 2. Juni, 19

Uhr, Sonntag den 3. Juni, 15 und 19 Uhr:
"Quo vadis". Mittwoch den 6. Juni:
"Dür tende Lippen".

Hilm-Kematen
WtIDschkonzel't Mnttel'tae;sfeiel'.

Wie all'jährlich fand auch heuer wieder
aus Anlaß de Muttertage ein Wun ch­
konzert statt, das wegen der .Wahl erst
am 27. Mai abgehalten werden konnte.
E angen und pielten die Mi tg- ieder de
Mu ikvereine , Conferencier wa.ren Her­
bert D 0 l' ni n ger und Walter Hol z -

re i te r. Sie trugen mit ihren launigen
Vorträgen viel zur Stimmung bei. H.
Z e i u hof e rang mit angenehmer
Stimme da Lied "Mei Muatterl war a

\Veanerin". Gut spielte Hubert Hub e I'

ein Solo auf der Klarinette. Der Wun ch
für ein Musik- oder Ge ang tück wurde
mi t 3 Schilling erfüllt.
Betri('bsausfllll!. Da zu Pfing ten im

schönen Salzkammergut da Gewerk-

chaflslreffen war, wurde auch der Be­
trieb au flug der Papierfabrik dorthin
per Bahn und Autobus veran taltet. Es
war nur I chade, daß Sam lag und
Sonntag so chlechte . Wetter war.

Pfing tmonlag hieß es ja wieder Ab­
schied nehmen bei schönem Welter von

der h rrl ichen Gegend.

Biberbach
Erstkommunion. Am 6. Mai gingen 12

Knaben und 6 Mädchen zum erstenmal
zum Tisch de Herrn. Die Schuljugend
mit dem ge'amten Lehrkörper, der Ge­
meinde- und Ort schulral mit Bürger-
mei tel' R u c k e n s t ein e r an der
Spitze, die Geistlichkeit mit den
chmucken Ministranten, die Ellern der
Erstkommunikanten und die Musik­
kapelle begleiteten die Glücklichen im
feierlichen Zuge in die Kirche, wo die
erhebende Erstkommunionfeier die Her­
zen der Gläubigen fes elte. An chließend
wurde im Ga thau Kappl ein Frühstück
eingenommen.
Ploeianifeier, Auch die hie ize Freiw.

Feuerwehr feierte am 6. Mai das Fest
ihre Schutzpatrone St. Florian. Die
Mu ikkapelle trug zur Verschönerung
de Fe te und des Ftorianigotte dien­
ste in danken werter Weise bei.
Gelöbniswallfahrt. Am Chri ti-Himrnel­

fahrt tag wurde wieder die Gelöbni­
wallfahrt auf den Sonntagberg unter
großer Beteiligung der Bevölkerung und
der Mu ikkapelle abgehalten. Auch bei
der Wall-fahrt nach St. Leonhard, bei
der Schauerprozession nach Kren tetten
und bei der Wallfahrt nach Frauenstein
fanden ich zahlreiche Gläubige ein.

Begräbnis. Am 10. Mai starb nach ge­
duldigem, längerem Leiden .Elisabeth
D ai h s I, Hau be itzer tochter, Biber­
bach Nr, 2, im 18. Leben jahre. überaus
groß war die Beteiligung am Bezräbni -

tag, bei der auch die Musikkapelle zum

letzten Gang des all eits beliebten Mäd-
chen pielte. R. I. P.

Vollversammluna, Die Pferdezucht-
geno : enschaft S1. Peter-Amstetten gibt
bekannt, daß am 3. d . um 9 Uhr vor­

mittag im Ga thaus Wagner in Asch­
bach die Vollversammlung stattfindet.

Krenstetten
Silberne Hochzeitsfeier. Vor 25 Jah­

ren, am 26. Mai 1931, traute der ehema­
lige und viel zu früh verstorbene Pfar­
rer in Krenstetten, der hochw. Prälat
Josef M i.i. 11 er in un erer Wallfahrts­
kirche die beiden Ehepaare Johann E d -

li n ger, Bauer in Egg 60, Gemeinde
Mitterhau leiten, mit Ro s a geb. Hehen­
berger aus Ober-Aschbach und Aloi
H ö 1 z I, Bauer in Feitzing 53, Gemeinde
Ober-Aschbach, mit Am a I i a geb. Ed­
linger von Egg. Beide allseit angesehe­
nen, verehrten und um Gemeinde und
Kirche vielfach verdienten Eheleute
feierten im engen Kreise ihrer Kinder
und Verwandten die 25. Wiederkehr
ihre Ehrentage in un erer Wallfahrt -

kirche. Pfarrer P. Ambro. ius R 0 e n -

aue l' beglückwünschte die Jubelpaare,
insbesonder Johann E d I i n ger al'S
langjährigen und 0 treuen Obmann tell­
vertreter de . Pfarrkirchenrate , der voll­
zählig an der Feier teilnahm. Unser be­
währter Kirchenchor unter Leitung de
Direktors Dem a I ang zur Jubelmesse
die "Deut che Me e" und trug damit
wesentlich zur kirchlichen Feierlichkeit
bei. Unser aller Wunsch ist. daß den
Jubelpaaren' ein t auch noch die goldene
Hochzeit be chieden ei.
Geburtstae:feier. Un er verehrter, all­

seits verdien tel' Schltldirektor Wilfried
Dem a I feierte am 25. Mai sein 50. Wie­
genfe t, welche die Schule, Gemeinde
und Pfarre zum Anlaß nahmen, ihm die
herzlich ten Glück- und Segen wünsche
zum Au druck zu bringen. Die Schul­
kinder gratulierten in recht sinnvoller
Art nach dem gemeinsamen Gottesdienst
in der Kirche dem lieben Herrn Direk­
tor in Form von Sprüchen und be. chei­
denen Gaben. Am Vortag abend nach
der Maiandacht ver ammelten ich im
Ga thaus Ludwig' übe r la c k e r der
hochw. Pfarrer P. Ambro ius Ro e n -

aue 1', Bürgermeister Hol d mit Vertre­
tern der Gemeinde, der Orts chulrat, die
Feuerwehr owie der ge amte Kirchen­
chor, um mit dem Jubilanten den Fünf­
ziger geziemend zu feiern. Liedervor­
träge wech 'elten mit Ansprachen dc
Bürgermeister, des hochw. Pfarrers und
un eres 0 gern gehörten Heimatdichter
Aloi Mai e r ab und brachten 0 recht
die Liebe und Dankbarkeit otwie die
'Würdigung einer vielen Verdien te um

Schule, Gemeinde und Kirchenchor und
die ver chiedenen Körper chaften zum
Ausdruck. Zum Schluß schilderte der Ju­
bilant in recht launiger Rede seinen Le­
ben ablauf und dankte allen für die
Ehrungen und lieben Gaben. Möge ihm
mit Gotte Gnade noch ein recht langes,
ge unde und frohe Wirken in un erer
Mitte beschieden ein. Da i t die
Freude und der Wun ch der ganzen Ge­
meinde.
Fatimafeiet'. Am Mittwoch den 13.

Juni, am Fe te de hl. Antonius von Pa­
dua, um �8 Uhr abend, wird die zweite
große Fatimafeier in un erem Marien­
heiligtum abgehalten. Die Predigt hält
der hochw. Kon istorialrat Dechant
Heinrich P ich I er au Am tetten. Zur
Feier kommen auch die Sängerknaben
vom Stift Seiten tetten. Alle Marienver­
ehrel' au. nah und fern sind dazu herz-



Gültigab3.Juni1956 Bundesbahn-Sommerfahrplan 1956
Wien - Amstetten - Linz - Salzburg

Ee)E E I e) 1 E TS E f) a) TS E E 21.201 E E0.204.206.206.256.406.00 7.40 9.15 8.10 12.05 13.55 14.00 14.35 16.30 16.25 17.20 19.45 18.26 21.40 23.70 ab Wien. · an 6.20 7.30 an 7.50 8.60 9.25 10.40 13.65 12.35 12.40 14.45 15.55 18.05 19.30 21.30 23.30 22.30 23.001.134.306.057.097.227.407.50 8.30 10.08 10.32 13.10 14.50 15.45 17.27 17.32 18.13 20.40 20.17 0.05

,
St. Pölten . . . .! 5.21 6.04 6.35 6.56 7.36 8.36 9.22 12.1'7 11.40 11.49 13.53 14.61 16:64 18.32 19.46 20.32 22.07 21.39 22.025.036.388.028.21 10.29 11.03 13.41 16.16 17.49 18.05 21.00 20.65 22.56 Melk . . . . . 6.22 6.01 7.00 8.44 10.52 11.16 14.13 16.12 18.10 19.02 20.08 21.27 21.416.166.498.128.32 10.39 11.14 13.62 16.27 17.59 18.16 21.11 21.15 Pöohlarn .... : ·1 5.13 5.50 6.50 8.09 8.33 10.42 11.07 14.02 16.02 18.00 18.47 19.58 21.18 : 21.325.337.068.278.48 :

10.51 11.31 14.16 16.44 18.11 18.34 21.23 21.33 Ybbs a. d. Donau . 4.56 6.32 8.14 10.24 10.55 13.44 15.38 17.46 18.24 19.40 20.53 21.202.015.667.287.538.178.439.08 9.15 11.06 11.63 14.36 15.38 17.08 18.26 18.56 19:01 21.39 21.57 23.26 0:53 :: Amstetten ab 4.28 4.35 6.06 6.11 7.45 7.51 10.03 10.39 10:55 13.05 13.22 15.15 17.28 18.00 19.24 20.32 21.062.054.276.697.337.55 9.17 10.43 11.08 13.05 14.46 15.40 16.34 17.57 lB.31 19.18 19.03 21.41 22.12 23.28 0.55 an 4.25 5.43 6.04 7.30 7.43 9.55 10.36 10.53 12.52 13.03 14.43 17.25 17.48 18.56 19.02 20.18 21.04 24.004.356.077.40 : 10.51 13.13 14.54 16.42 18.05 19.26 22.20

I
M,uer-Öhling . . • .

!
5.35 7.23 9.48 12.46 14.36 .17.41 18.48 20.11

23.521
4.406.127.46: 10.56 13.18 14.59 16.47 18.10 19.31 22.25 Aschbach . . . . . . 5.30 7.16 9.42 12.39 14.30 17.35 18.44 20.06 23.484.466.187.50 11.01 13.23 16.04 16.62 18.16 19.36

:
22.30 Krenstetten-Biberbach . 5.24 7.09 9.36 12.33 14.25 17.29 18.38 -. 20.00 23.434.526.247.66

:
11.07 13.28 16.09 16.57 18.22 1S:S0 19.41 22.36 SI. Peter-Seitenstetten . 5.19 7.04 9.31 10:14 12.28 14.19 17.25 18.33 19.56

�381
:

:5.026.338.04 11.17 13.37 15.17 17.06 18.31 19.50 22.46 Haag ....... 5.09 6.60 9.22 12 . .18 14.11 17.14 18.24 19.47 2'd.295.076.388.08 11.22 13.42 16.22 17.11 18.36 19.65 22.50
V Stadt Haag. . . . . 5.04 6.44 9.16 12.13 14.06 17.08 18.19 19.42 23.255.257.008.198.26 11.64 11.39 13.68 15.37 17.22 18.57 19.13 20.42 19:35 22:13 23.08 0.02 SI. Valentin ..... 4.51 5.32 6.27 7.'ta 9.04 9.54 12.00 12.32 13.64 16.50 16.65 18.07 18.28 19.30 20.36 23.132.556.057.38an8.46 10:05 12.30 12.02 114.33 16.10 16.30 an 19.33 19.40 21.20 19.55 22.38 23.40 0.24 {47 an Linz

· ab 3.35 4.1315.08 6.50 8.26 9.25 10.00111.05 12.10 13.10 16.22 17.20 18.02 18.46 20:00 20.10 22.384.558.2510.40 16.17 14.25 17.15 20.40 18.40 22.10 22.10 0.40 1.55 3.50 an Salzburg · ab 1.30 3.05 4.42 5.10 7.00 7.28 10.15 13.58 • 16.38 18.10 17.40 18.30

Amstetten - Waidhofen a. d.Ybbs - Klein-ReifUng - SeDztal

Ee)Ed)g) k) d) E E I) 11)
4·056.148·378.53n.2012·22 14.50 16.30 17.55 19·25 22·21 ab Amstetten · ..... an 5·51 7·16 10·31 12.47 15·08 16.52 17-44 19·12 20·51 20-51 22·204·156.279·0271-3112·36 15.00 16·40 18.05 19.36 22·30

i
Ulmerfeld-Hausmening .

, 5.40 7·05 10.23 12·37 15.00 16·41 17.36 19·03 20·47 20.41 22·124·216.33I11·3612.42 15·05 16.46 18.11 19.41 22.36 Kröllendorf . . • . .

·1
5·33 6·5S 10.18 12·30 14.50 16·30 17.31 20·35 2(J.35 *22·064·276·409.1111·4212.47 15.11 16·61 18.16 19·47 22.41 Hilm - Kematen . . . . 5·27 6·63 10.13 12.26 14.46 16.24 17.26 20·30 20·30 22.024·316.48

I
77-4712·51 15.15 16.66 18.21 19·61 22.46 Rosenau > •• - •••• 5.23 6·49 10.09 12.22 14.41 16.17 17.22 20·26 20-26 21.584·366·5211·5212·56 15.19 17.01 18.26 19.65 22·60 Sonntagberg . • . . . . 5.18 6·43 10.04 12·17 14.37 16.12 17.18 20·27 20·21 "'21.644·406·6711.5612.59 15.23 17.05 18·30 19·59 22·54 Böhlerwerk . . . . . . 5·14 6.39 9·59 12.14 14.33 16·09 17.14 20·17 20.17 *21.514·447.018·549.2012·0013·02 15.26 17.09 18·34 20.03 22·58 :� Waidhofen a. d. Ybbs . :� 5.10 6·34 9.54 12·10 14.29 16·05 17.10 18.45 20·72 20.12 21.484.477.238·579·2412·0713.10 15.30 17.13 18.40 20·10 6·30 9.52 12·06 14.24 16·00 16.66 18·39 20·09 20.09 21.454.617.26

I1
12·1013.13 15.34 17.16 18·43 20·13 StadtWaidhofen a.d.Ybbs 6·27 9.49 12·03 14.21 15.57 16.52 1 20·06 2(J.06 21.405·067·3912·2013.23 15.45 17.27 18·54 20·23 Oberland · ...... 6·18 a) 9.40 11·64 14.11 15·46 16042 19·57 19.57 *21.31h)5·127.439.4312·2513.28 {J 15.49 17.32 18.58 20.27 Gaflenz ........ 6·11 an 9·32 11.49 {J 14.07 15·37 16.36 18·23 19·51 19.51 21.25,4·255.217.579·269·5312·3313.37 13·58 15.68 17.40 19.07 20·38 Weyer· ........ 6·02 737 9.24 11.39 13·30 13·58 15·26 16.23 18·11 19·42 19.42 20.20 21.144·305.268.02II12·3813.41 14·03 16.02 17.46 19·11 *20·42 Kastenreith · ..... 5·55 7.29 I 11.33 13·25 13.52 15·13 16.16 I 19·35 19·35 20.15 *21.094·355.308.079·3410·0112·4213.46 14·08 16·07 17.49 19.16 20.47 an KI' R 'fr ab 5·49 7-20 9·15 11.28 13.20 13.47 15·05 16·10 18·01 19·30 19·30 20·10 21.045.398.269·4010·0712·47 16.15 18.05 20·06 ein- el In9' .... 5·38 9.09 11.23 13·33 15-67 17·53 19·23 20.59ab an
5.638.39II13-00 16.28 18.18 20.20 Schönau a. d. Enns . . . 5.26 8·58 11·12 13·20 15·45 I I 20.476.028.5310.0210·2813.10 16.39 18.29 20.36 Weißenbach - St. Gallen· 5·17 8.50 11·02 13.10 15.35 17·31 19·02 20.376.199.1210·1910·4413·25 16.66 18.45 20.53 Groß-Reifling · .... 5.01 8·32 10.44 72·48 15.15 17·14 18·45 20.206.289.2310.32I13·34 17.05 18.53 21·01 Landl ......... 4.54 8·25 10.34 12·38 15.06 I I 20.126.389·4110·4211.0213.46 17.15 19.05 21·10 Hieflau •....... 4.45 8·16 10.22' 12·29 14,.67 16.51 18·26 20.036·489.5110·5211-1413·54 17.25 19.13 0 Kummerbrücke .... 0 8·04 10.10 72·15 14.42 16·39 18·16 19.606.5610.0410·5911-2314·01 17.32 19.20 an Gstatterboden · .... 7·59 10.05 12·09 14.36 16·33 18·17 19.457.0110·0911·0611·3014·07 17·37 19·20 Johnsbach ....... 7·54 9.68 12·02 14.30 16·27 18·06 19.397.1010·17II14.19{J 17.41; 19.33 Gesäuse-Eingang . . . . 7.47 9.52 11·54 (J 14.19 l I 19.327.2010.2911-2011.4414·2813·10 17.64 19.42 Admont ........

I
7.40 9.45 1 J.45 12·57 14.11 16·14 17·53 19.217·3210.3711·3111-5114.3613.18 18.02 19.50 , Frauenberg a. d. Enns· . 7·31 9.361 77.31 12·50 14.02 16·05 I 19·127.4310.4811·4112.0414.4773.27 18.13 20.00 an Selztal . . . . . . • . ab 7·2.0 9.25 71-20 12.40 13.50 15'54 17·33 19.00-_

I Waidhofen a. d.Ybbs - Kienberg-Gaming
a)17·25 a) I a) b)5·2510.1213·08 17·25 20.16 ab Waidhofen a. d. Ybbs ... an 6·22 7-08 11-34 14·22 18·36 20.05 19.505.407·3110.1913·14 17.31 20·20 I

- Lokalbahnhof . . . . . .

A 6·17 7·03 11.29 14.17 18·31 20.00 19.45
I*7.36II I I Kreilhof ........•. I *6.58 I *14.12 I I I6·107·4110·2813·23 17.40 20.28 Gstadt· . . . . . . . . . . I 6·08 6.54 11-20 14.08 18·23 19.52 19.37*6.16*7.46*10.3313.29 "17.45 *20·33 Gaissulz .......... 6·02 *6.49 *11.13 *14.02 *18·18 *19.46 * 79·31I*7.65*10.4213·39 *17·53 <1<20·42 Furth-Prol1ing . . . . . . . 5·52 *6.40 *11.04 *13.52 *18·10 I *79.226.368.0210·5413·62 18.06 20·48 Opponitz ......... 5.45 6·34 10.58 13.46 18·04 79.33 19·16

1I*8.08*11.0013.59 *18·12 *20.541 Seeburg .......... 5·38 6.27 *10.461 13.35 1 *17·57 1 *79.09*6·50*8·17*11·1014.10 *18.21 *21·03 Hohenlehen · ....... 5.27 6.17 *10.36 13.25 *17.48 * 18.597·028.2411·1714.17 18.28 *21·09 Kleinhollenstein · ..... 5.20 6·09 10.30 13.18 117.41 J9.04 18.537·328.3311·3214.50 18·44 21.17 Großhollenstein · ..... 5.11 6·01 10·22 13.10 17·34 78·48 78.46I*8.40*11·3914.67 *18·51 "'21.23 Oisberg · ......... *5.03 *5·53 *10.03 13.02 *17·26 I "'18·35*7·43*8.45*11·4415·04 *18·56 *21·28 Blamau · ......... *4.57 5·48 *9·58 12.56 *17.21 * 18-09 * 18-30

1*8.49*11·4915·09 *19.00 *21·32 Königsberg · ....... *4.63 *5·43 *9·54 12.51 "'17·17 1 "18.26*8·53*11·5315.14 *19.04 *21·36 Obereinöd ......... *4.49 5·39 *9·60 12.46 *17.14 *78.237-578.5811·5815.25 19.09 21.40 St. Georgen am Reith· . . . 4.45 5·35 9·47 12.42 17.11 18.01 78.208·089.0512·0615.36 p) 19.17 *21.47 Kogelsbach · ....... 4.36 5·27 9·35 *12.35 17.031 17.48 * 78.13 an an4.308·178·349.1912·2516·08 17.22 19.311 21.57 Göstling a. d. Ybbs · .... 4.27 5.,81 9·27 12.271 16·55 17·35 18.05 22.40 0.26*4.38an*8·41*9·26�N<12·3216.16 *77·29 *19·38 *22·03 Stiegengraben-Ybbstalerhütte *4·14 *9·10 *12.12 *16.47 '"77-'0 *17.57 *22·33 "'0.19*4.49*8·50*9.36*12·42*16·27 *17·39 *19·48 *22·12 Kasten · ......... *4·04 <1<9.00 *12.03 *16.38 *77·00 *17.48 *22·23 *0.09

I4.538·649.4012.4616.32" 0) 17.43 19·52 22·16 !� Lunz am See ab 4.00 8·66 12.00 16.35 16.56 17.45 22·20 0.064.689·0510.3413.10 17·05 18·00 19·67 .......

8·35 11.16 13·54 16.27 21·65 0.05an

r5.�
*9·1210.4113.17 77·12 18·08 *20·03. I Holzapfel . . . . . . . . .

,
8.28 *11.09 *13.47 *16.20 *21.48 "'23·585·189·2511·0013·37 17·25 18·21 20'16

, Pfaff�nschlag bei Lunz . . . 8.15 10·57 13·35 16.08 21.35 23.465.46

I
9·6211·2714.07 17·52 18.48 20·42 Gammg· ......... 7·48 *10.30 *13.08 15·40 I 21.08 *23.185·6410·0011·3614.15
. 18.001 78.56 20·50 an Kienberg-Gaming · ... ab 7·40 10.22 13.00 15.32 I 21.00 23.10

•

a) An Werktagen
b) An Sonn- und Feiertagen
c) An Samstagen vom 30 ..Juni bis 1. Sept.
d) Vom 30. Juni bis 2. September
e) Samstag
f) Ab Wien Freitag und Samstag vom

29.Juni bis 1. September, St. Pölten­
Innsbruck Samstag und Sonntag vom
30. Juni bis 2. September

g) Weyer - Klein-Reifling vom 30..Juni
bis 2. September

h) An Werktagen außer Samstag
k) Selztal-Weyervom 30. Juni bis 2. Sep­

tember
I) An Sonntagen vom 1. Juli bis 2. Sept.
n) Täglich, jedoch nicht an Sonntagen

vom 1. Juli bis 2. September
0) Bis 23. Juni und ab 10. September täg­

lich, ferner vom 25 ..Juni bis S. Sep­
tember an Werktagen

p) An Sonn- und Feiertagen vom 24. Juni
bis 9.. September

{J An Schultagen bis 29. Juni und ab
3. September

o An bzw.ab Hieflau Verschiebebahnhof

Allgemeine Bemerkungen
Fette Ziffern = Schnell- und Eilzüge
E, TE = Eilzug, Triebwagen-Eilzug
TS = Triebwagen-Schnellzug
Schräge Ziffern = Der Zug verkehrt
nicht täglich oder nicht während der
ganzen Fahrplandauer
* vor der Verkehrszeit = Der Zug
hält nur bei Bedarf
Als Feiertage gellen nur: 1. und
6. Jänner, Ostermontag, 1. Mai, Christi
Himmelfahrt, Pfingstmontag, Fron­
leichnam, 15. August, 1. November,
25. und 26. Dezember (die Festtage
der Landespatrone gelten für den
Personenverkehr als Werktage)

Für Irrtümer und Auslasslmgen wird
keine Verantwortung übernommen!

Alle Drucksorten
für Handel, Gewerbe, Industrie und Privatbedarf
liefert rasch, sauber ausgeführt und preiswert

Druckerei Stummer, Wuidhofen ß.d.Ybbs

Waidhofen a. d. Ybbs - Ybbsitz I
Waidhofen a. d. Ybbs . ab 7.12 10.00 13.20 15.32 17.14 20.30
� Lokalbahnho! ....

,
7.18 10·06 13·26 15.37 17.20 20.36

Kreilhof .......• "'7.23 *10.11 *13·31 *15.42 *17·25 "20·40
Gstadt· ........ 7.28 10.16 13·36 15·47 17.30 20·46
Steinmi.ihl . . . . . . .

,
*7.32 *10.20 *13.40 *15·52 *17·34 *20·50

Ederlehen ....... *7.38 *10.261 *13.46 *15.68 *17.40 *20.55
Ybbsitz ........ an 7.45 10·34 13·54 16.05 17.47 21.02

Ybbsitz ........ ab 5.36 8·10 11·15 14·25 1 16·30 17.65
Ededehen ...•.•.

,
*5.41 ';'8.16 *11.21 *14.31 *16.36 *18.01

Steinmühl ....... ':'5.47 8·23 11.28 14·38 *16.42 *18.07
Gstadt· ........ 5·54 8.29 11·34 14·44 16.47 18·1�
Kl'eilhof ........

,
5.59 *8·33 *11.38 *14·48 *16.51 *18.16

LokaJbahnhof . . . . . 6.05 8·39 11.44 14.54 16.671 18.22
Waidhofen a. d.Ybbs . an 6.10 8·44 11.49 14·59 17.02 18·27

Reichhaltiger und handlicher ist unser neu herausgegebener

� Taschenlahrplan
Um 2 SChilling im Verlag und in allen Verschleißstellen des Blattes
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'wollender Beifall bezeugte den Kün tlern
den Dank für die chönen Stunden, der
auch zum Au druck brachte, daß da
Publikum auf ein Wieder ehen hofft.
Brandhilfeverein -. Vollvel'sammlun�.

Sonntag den 27. Mai fand die diesjährige
\'ollversammlurig des Wechselseitigen
Brandhilfevereins Ybb itz tatt. Ob-
mann F II c h s l u ger eröffnete zur fe t­
gesetzten Stunde die Ver ammlunz und
konnte außer den zahlreich er chienenen
Mi tgliedern den Obmann tellvertreter
de Brandhilfevereine Paverbach in
Oberö terreich, Bau e r, Bürgermeister
Jakob K u p f e rund Feuerwehr-
hauptmann vVa g n e r alo Gäste be-
grüßen. Nach Verle ung de vorjähri-
gen Ver amoitunesnrotokotte wurde
in die Tagesordnung eingegangen und in
die er er chien die Abrechnung des im
Vorjahr abgebrannten Wirt chaftsgute
Unlerhubegg al er tel' Punkt auf. Trotz
unsün tizer Wi tteruna verhältni e und
Tran porf chwierigkeiten konnte dank
de neuen Güterwage und einer Seilbahn
der Aufbau einen klaglos au gezeichneten
Verlauf nehmen, alle Robotleistungen
wurden zur \'011 ten Zufriedenheit durch­
�eführt und 0 konnte am 30. Juli v. J.
die Endabrechnung durchgeführt werden.
Der Be i.tze r erhielt 104.411 S an Geld
(ein chließlich 1.100 S für verloren ge­
gangenes Vieh) ausbezahlt und für Ro­
hotlei tunzen wurden 50.405 S au gege­
ben. 0 daß der Wiederaufhau die e Ge­
höftes auf 154.816 S zu .stehen kam.
Außer die em Brand chaden kam der
Verein noch für die Vergütung von zwei
chnittlinzen und einem Kalb von 1800
Schilling auf, 'welche arn Bauernboden
durch Blitz chlag getötet wurden. Diese
Vergütung wars eitens des Vereine nur
eine Spende, da der Besitzer dieser Tiere
ich nicht ver ichern hatte lassen und es
'werden daher alle Wirt chaftsbe itzer
aufgefordert, ihre Tiere zu ver ichern. da
'künf'tighin ohne einer Ver icherunz sei­
cen des Vereine keine Vergütung mehr
erfolgt. Al näch tel' Punkt stand der
'a eubericht auf der Tagesordnung. Aus

'die em ging hervor, daß die Einnahmen
156.270 S, die AUI gaben 155.552 S aus­
machten und derzeit ein Kassen tand
ein chließlich der Viehver icherunz rund
105.000 S au macht. Von praktischen Er­
wägungen au gehend, beginnt das Ver­
ein jahr stets mit 1. Mai und endet am
.30. April des folgenden Jahres. Nachdem
die Kas enprüfer die ordnungsmäßige
Führung der Ka e bestätigt hatten, wur­
-den für da laufende Jahr die Ka en­

p rüfer wieder neu gewählt und dem Ob­
mann die Entlastung erteilt. Der wei­
tere Punkt der Tage ordnunz befaßte
ich mit der Fe tsetzunz der Höhe der
Kla eneinheit für da kommende Ver­
einsjahr. Da die Bauko ten eit zwei
Jahren wieder gestiegen sind, faßte die
Vollversammlung den Beschluß, die Kla -

eneinheit von -120 auf 140 S zu erhöhen.
Die Unter. tützunz beträgt nach dieser
Erhöhung rund 29.500 S. Weiter berich­
tete der Obmann über die Generalver­
sarnmlunz der Arbeitsgemein chaf't bäuer­
licher Hilfsvereine, die im Herb t in
Wien stattfand. Er prach über Brand­
schadenverhütung. Nach einer Stati tik
wie er nach, daß durch Brandlezunz die
mei ten Brände entstehen, dann folgen
aL Brandursache der elektrische Strom,
Brandlegune durch Kinder, an vierter
Stelle erst der Blitzschlag. Um nun die
Brandursachen möglichst zu verhindern,
werden die elektrischen Leitungen, wie
Bli tz chutzanlagen überprüft werden, da
viele dieser Anlagen bereits veraltet sind.
Die Überprüfung erfolgt kostenlos, doch
ersuchte' der Obmann um wohlwollendes
Entgegenkommen für die Überprüfer.
Weiters ermahnte der Obmann, daß alle
Wirtschaftsbesitzer. dJie neu einen Be­
'sitz übernehmen, dem Verein zweck
Übertragung dies mitteilen. Obmann-
tellvertreter Peter Ai g n e I' wies darauf
hin, daß alle 'I'raktorenbesitzer für ihren
Traktor eine Garage errichten sollen. da
der eibe eine Gefahr für den Besitz dar-
tellt, denn Traktoren .stehen als Brand­
ur ache an siebenter Stelle. Nunmehr
prach der Obmannstellvertreter des
Brandhilfevereines aus Peuerbach,
Aue r, über die Gründung und den Auf­
bau des dortigen Vereine und betonte,
daß es sich erwiesen habe, daß di�
Brandhilfevereine viel Besseres lei fen
al die Versicherungen und trotz der Wi­
<lerstände,. die letztere machen, erstere
sich immer besser durchsetzen. Auch
wie er da_rauf hin, daß die elektri ehen
'Antagen häufig eine Brandursache dar-
teIlen, insbe onders durch überspan­
nung. Anschließend sprach noch Bürger­
mei tel' J. Ku p f e l'. Er betonte, daß es

1hn gefreut habe, daß er zur Versamm­
lung eingeladen worden i t, da er stets
-Interes e an den Vorgängen in der Ge­
meinde be itze und in besonders, wenn

.es ich um Feuerschutz handelt. Die
Überprüfung der Anlagen hat zu 80 Pro-
2lent lallen Anforderungen entsprochen,
-bei 20 Prozent der überprüften elektri-
ehen Anlagen haben ich größere oder
'kleinere Mängel ergeben, die den Wirt­
�haft besitzern durch die Gemeinde mit­
geteilt werden und die baldmöglich t be­
hoben werden ollen. Nachdem der Bür­
-genneister noch auf elmge Brand­
ent tehungsursachen hingew:ie en hatte,
wünschte er dem Verein vielen Erfolg in
einen uneigennützigen Bestrebun�n
und möglich t wenig Ur achen zur Betä­
tigung von Bränden. Nach der ·Rede de
Biirgermei tel' Ku p fe r schloß der Ob­
mann, da ich kein Mitglied unter "All-

fällige" zu vVorte meldete, die Ver­
ammlunz.

Opponitz
Geburt, Am 26. Mai wurde den EI­

tern Franz und Leopoldine Ta z -

I' e i t e r, Gastwirt in Opponitz, ein
Knabe geboren, der den Namen Her­
b e r t Kar I erhielt. Wir gratulieren!
Zum Ta� der Blasmusik. Am Sonntag

den 3. d . findet wie überall in Nieder­
ö terreich auch bei un der Tag der
Bla mu ik tatt. Der Fe ttaz wird um 6
Uhr mit einem Weckruf der hiesigen
Ortsmu ik eingeleitet. Vor der um 9 Uhr
beginnenden hl. Ie e, welche für die
lebenden und ver torbenen Musiker auf­
geopfert wird, findet beim Kriegerdenk­
mal eine kurze Gedächtnisfeier für die
gefaHenen und vermißten Musiker tatt.
Um ca. 10 Uhr bringt die Mu ikkapelle
auf dem Gemeindeplatz ein kurze
Marschkonzert und um 15 Uhr im Ga t­
hof Bläumauer eirn Gartenkonzert mit
ausei-le enen Werken österreichischer
und deutscher Komponisten. Es ergeht
an die geehrte Bevölkerung die freund­
liehe Einladung, durch zahlreiches Er-
cheinen die Verbundenheit zur Musik
zu bekunden.
Nö. Heimatwerk. Karl P i a t v, der

uns kein Fremder mehr ist, war wieder
,0 lieben würdig und brachte am Sonn­
tag den 27. Mai im Saale de Gasthofe
Bläumauer einen sehr chönen Farb­
lichtbildervortrag unter dem Motto
"Ent chwindende heimatliche Romantik".
Der Vortrag, bei dem schöne Farbauf­
nahmen und Motive un erer engeren Hei­
mat gezeigt 'wurden, war sehr lehrreich
und wir können dem VOltragenden hie­
zu nur gratulieren und prechen ihm auf
diesem Wege un eren besten Dank aus,
verbunden mit der Bitte, un 'nicht ganz
zu vergessen. Außerdem hat K. Pi a t v
ver prochen, auch in Opporiitz einige
Farbaufnahmen zu machen, wa uns na­
türlich ehr freut und wegen des Frem­
denverkehr sehr zu begrüßen ist, da wir
wissen, daß er in Wien mit einen Vor­
trägen immer großen Beifall erntet.

Großhollenstein
Bischofsbesuch und Flrmuus. Erz­

bischof DDr. Franz K ö n i g ist in Be-
'gleitung de bischöfI. Sekretärs Monsig-
110re Ferdinand W im m e r am Montag
den 28. Mai von St. Leonhard a. W.
kommend, wo er die hl. Firmunz spen­
dete, hier eingetroffen. Wegen Zeitmangel
und früherem Redaktionsschluß bringen
wir einen ausführlichen Bericht in der
nächsten Nummer.

Ta� der Blasmusik. Am Sonntag den
'3. ds. wird bei un der Tag der Blas­
musik gefeiert. Um 7:19 Uhr vormittag.
findet auf dem Schulplatz vor dem Krie­
gerdenkmal eine Totenehrung statt, zu
der die Bevölkerung herzlich eingeladen
ist. Im An chluß daran begibt sich der
Festzug zum Fe tgottesdienst in die
Pfarrkirche. Um 10 Uhr findet wie all­
jährlich auf dem Dorfplatz ein Platz­
konzert statt. Es werden auch heuer wie­
der Fe tabzeichen zum Preis von 2 S ver­
kauft. Hollensteiner, unterstützt durch
den Kauf eines Festabzeichens unsere
Blasmusikkapelle. Wie wichtig eine Mu­
sikkapelle für einen Ort ist, braucht
nicht weiter ausgeführt zu werden. Man
möge nur bedenken, wie oft unsere Blas­
musikkapelle gebraucht wird. Sei es ein
gei,stliches oder weltliches Fest, eine
Tanzveranstaltung oder ein Begräbnis,
immer ist unsere bewährte Musikkapelle
zur Stelle. Unterstützen wir also unsere

Blasmusikkapelle, daß sie weiterhin zum
Wohl und ZU}' Freude der gesamten Be­
völkerung wirken kann.

Kapellenweihe. Am Sonntag den 27.
Mai wurde arn Sattel die neuerbaute Ka­
pelle eingeweiht. In seiner Ansprache
wies Pfarrer Josef Mev e I' darauf hin,
wie wichtig und wertvoll die Pflege der
kleinen Heiligtümer ist. Sodann sprach
er über den hl. Florian, dem die neu­
erbaute Kapelle geweiht wurde. Nach der
Weihe der Kapelde fand eine kurze An­
dacht tatt. Es i t erfreulich, daß si'ch
viele Leute zur Kapellenweihe eingefun­
den halten'.
Schule Unterleiten. Die Absolventin­

nen det Bäuerlichen Fachschule Unter­
leiten kehrten am Samstag den 26. Mai
von ihrer Abschlußreise zurück. Die
Mädchen hatten auf ihrer Rundreise im
Autobu foll'lende GegeQden und Orte
kennengelernt: Wachau, Waldviertel,
Erdölgebiet, Burgenland, Graz, Lienz
und Salzburg.
Schülel'einschreibun�. Am Sonntag den

27. Mai fand in der Schule die Schüler­
einschreibung für das kommende Schul­
jahr statt. Es wurden insgesamt 20 Mäd­
chen und 18 Buben eingeschrieben.
Impfzeuenisse. Der Großteil der Impf­

zeugnis e wurde bereits durch Schul­
kinder den Eltern zugestellt. Die rest­
lichen Impfzeugnis e befinden ich auf
der Gemeinde und sollen dort abgeholt
werden. Die Eltern sollen die Impfzeug­
nisse und die dazugehörige Karte sehr
gut aufheben.
Was �eschieht bei Saemeister? In der

letzten Zeit konnte man beobachten, daß
im gänzlich verwahrlosten Sägewerk
Sagmei ter Ordnung gemacht wird. Der
Betrieb wurde im Vorjahr von der Firma
S ch a l' f & Tom p a erworben. Die Be­
sitzer stammen au Bruck a. d. Leitha.
Die Firma exportiert Holz, betreibt einen

Blitzsauberes, schönesHaar­
blitzschnellgewaschen!

Geht's p'raktischer? Ein kurzer Druck auf die Tube oder auf den
Beutel - und gebrauchsfertig kommt Schauma heraus!

.

,

Geht's sparsamer? Bei kurzem Haar. nim� man nur weni�Schauma, bei längerem etwas mehr. Nichts 'Yll'd vers?twend;t.
�� Locker, duftig und seldenwel(:b

/. }\.:f)�;������ft�ch�:k�n�:�::,:,:' ::.� �chauma-Schaum!

-"­

....�::::::'

Kein
umständliches

glezch so ins Haarl.;:::. " "<:':':':'. .::;::::

at{\Brrw,,�-w.
f ;'it��Ji

..:.:,:�:I:.:!...·.:.::.•.':•.•:;1\'it.fr';>!1!..[[[�l',[\[[lll)"ilflilli "

Schauma-Beutel S 1,­
Schauma-Tuben S 5,25 und S 9,50
••• natürlich auch beim Friseur!

Schnittholzhandel, be itzt eine Kun t­
mühle in Bruck a. d. Leitha und ein
Sägewerk in der Nähe von Graz. E wird
beabsichtigt, die Anlage des Sägewerke
Sagmeister wieder langsam instand zu

, etzen und einen holzverarbeitenden Be­
trieb zu errichten.

Lichtspiele. Samstag den 2. Juni: .,Die
Mücke". Sonntag den 3. Juni: "Der Ma­
jor und die Stiere".

Lunz 3. S.
Todesfall. Im Alter von 77 Jahren

starb auf Schloß Seehof die Gutsherrin
Frau Pauline K u p e I wie s er nach
langem Leiden. Ihr 1940 verstorbener
Gatte .Dr. Hans Kupelwieser war der
Sohn des großen Mäcen Dr. Carl Kupel­
wieser, des Begründers der Biologi ehen
Station Seehof. Als geborene Ru sin fand
sie in Österreich eine zweite Heimat und
ihre drei Kinder, ein Sohn und zwei
Töchter, sind der Ruhm dieser eigen­
artigen Frau und Mutter. Durch ihre
Sprachkenntnis e und ihr mutiges Ver­
halten rettete ie während der ru i ehen
Besetzung viele auf dem Gute Pvra bei
St. Pölten und in Seehof für die Familie,
aber auch für Arbeiter und Anze teIlte.
Auch der Biologischen Station kam ihr
furchtloses Wesen und ihre Kenntnis der
.russischen Volkseele ehr zu Nutzen. Die
Ver torberie wurde in Lunz unter zahl­
reicher Beteiligung. nach evangelischem
Ritus begraben. R. 1. P.

Sprenaelslnaeu. Da Sprengel' inaen
findet am 3. Juni statt.

Schafflers Wettervorhersage
für Juni

Die ganze erste Monatshälfte zeigt sich
bei hä ufig eingestreuten Gewittern, so
um den 4., 7., 9. und 13. in Niederschlag
und Temperatur sehr wechselhaft. Schön
und warm dürfte die Zeit von ca. 14. bis
21. sein. Die letzte Dekade bei heftigen
Gewitterregengüssen um den 22., zu Re­
gen geneigtem Wetter um den 27. weni­
ger günstig. Die letzten Tage Wetter­
besseruns.
Der Juni, auch Brachmonat, 'hat 30

Tage.
Tageslänge: Von 15 Stunden 45

Minuten bis 16 Stunden 2 Minuten. Der
Tag nimmt bis 21. zu um 19 Minuten,
dann bis zum Ende ab um 3 Minuten.
Bauernregeln: Wenn kalt und

naß der Juni war, verdirbt er meist das
ganze Jahr. - Medard bringt keinen
Frost mehr her, der dem Weinstock ae­

. fährtich wär. - Hat Marcaret kein'
Sonnenschein, kommt auch das Heu nicht
trocken ein. Ein schwankender
Erntewagen voll Heu, freut den Land­
mann immer aufs neu. - Vor Johannis­
tag keine Gerste man loben mag. - Reg�
nets an Peter und Paul, wird de Win­
zers Ernte faul.
Lot a g e: Am 8.: Regnets am Me­

dardu taa, regnets noch 40 Tag danach.
- Am 24.: Johannistag bringt 40 Tage
gleiche Witterung. - Am 27.: Regen am.

Siebenschläfertag. regnets noch sieben
Wochen danach. - Am 29.: St. Paülus
hell und klar, bringt gutes Jahr.

SPORT-RUNDSCHAU
sc.Valentin-1.Waidhofnersc.

3:2 (1:1)
echs Spiele der laufenden Meisterschaft

hat der WSC. nun mit einem Tor Differenz
verloren und damit ist das Ab tiegsgespenst
bereits an der Schwelle des Vereines ange­
langt. Ob es eintreten wird, ob der WSC.
tatsächlich den bitteren Weg in die 2. Klas e

gehen muß, das wird nur noch von den letz­
ten drei Spielen der Waidhofner abhängen.
Der WSC. muß noch in Neumarkt und in

Haag antreten, während einzig das Match
gegen Schaffenfeld noch auf heimischem
Boden stattfinden wird. Dieses Spiel dürfte
auch die endgültige Entscheidung um den

Abstieg bringen, denn wir sind bezüglich
der Spiele gegen Neumarkt und Haag sehr

sekptisch. Wa nun das Spiel gegen den
SC. Valentin anlangt, muß man voraus­

schicken, daß der "VSC. verdient verloren
hat. Wenn man zweimal (Tor Nr. 2 und
Nr. 3) nicht einmal "an Sechzehner" at­

tackiert, wenn man im Sturm vor der Pause
die besten Chancen vergibt, dann kann man

nur verlieren. Kein Spieler außer H. D ö t z I
und L. Sei sen b ach e r korihte über­
zeugen, wenn man von Gau ß im Tor ab­
sieht, der wieder eine tadellose Partie hin­
legte und so verhinderte, daß die Nieder­
lage nicht eindeutiger ausfiel. Chancen
hatten die Valentiner nämlich nach Seiten­
wecb el für drei sichere Tore, aber Fritzl
verhinder1e durch mutiges Eingreifen jede .

mal den sicheren Verlusttreffer. In der
Verteidigung ging e noch 0 leidlich.
Tr a w e t z k y i t zweifellos ein Gewinn für
den WSC. und gibt in den letzten Spielen
der HiI).termannschaft den nötigen Rück-

·halt. In der Läuferreihe war nur H. D ö t z I
ein beherzter Kämpfer. Kog Ie r pr'odu­
zierte viele Fehlpasses und Kr ä i n z 'spielte
recht kopflos. Im Sturm stand L. Sei s e. n­
ba c her auf weiter Flur. Er war der Ein­
zige, der ich restlos einsetzte und auch jede
Gelegenheit zum Schießen wahrnll.hm.
Tin c e fiel vollkommen aus, Ver der b e r
verzeichnete nur Teilerfolge und E. D ö t z I
agierte viel zu zaghaft. S chi e m m e r

hatte weder Glück noch Pech. Er spielte
seine Partie, die allerdings ohne rechten
Nachdruck hingelegt wurde. Chancen hatte
auch er, aber er vergab sie ebenso wie seme
Stiirmerkameraden. Als Letzten wollen wir
noch M ö r tel m a y r nennen, der re'cht
sicher agierte und auch die nötige StoBkntft
hatte. Seine Schnelligkeit kam ihm sehr za
statten. Schiedsrichter G a d d Y war ein
korrekter Spielleiter. Tore für Waidhofen:
L. Sei sen b ach e rund E. D ö tz L Die
·Reserve siegte verdient mit 4:1 und legte
eine recht saubere Leistung hin. Tore:
J a u k (2), Ami rund H ö g ger l.

Union Strengberg gegen Union
Waidhofen a. d. Ybbs 1:0 (0:0'
In der Meisterschaftsrunde der 2. Klasse

Ybbstal am onntag den 27. Mai gab es drei
ganz große über ra chungen. Hollenstei.
verliert auf eigenem Platz gegen Blinden­
markt 1 :5, St. Peter in Achbach 3:7 und
auch die Union Waidhofen a.Y. durfte nicht
au der Reihe tanzen und verlor gegen den
Tabellenletzten Union Strengberg in Streng­
berg 0: 1 (0 :0). Es zeigte ich ,daß gerade die
schwächsten Gegner ihre tärke baben und
zwar bedingt durcb unermüdlichen Fleiß
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Schuppen stoßen ab ••• und warnen:

I Haarovsfoll droht I Seborin kräftigt 'den
: Haarboden, denn es entllält Thiohorn: Die .f1,1lfI! Schuppenverschwinden.dos

,I Kopfjucken läßt nach, der

f.oarwuchS
wird gefördert.

Auch Ihr Friseur behandelt
ie gern mit Seborin.

Ab s 20.-;11 jedem FochgeschMt.

SEBORIN
� macht schuppenfrei !
und Kampfgeist, der in Strengberg allerdings
auch knapp vor dem Schlußpfiff durch ein
regelrechtes Abseitstor belohnt wurde. An­
sonsten wurde der Ersatztormann J ai d -

bau s e r fast überhaupt nicht beschäftigt.
Ob nun das Endresultat 0:0 oder 0:1 für
Waidhofen lautet, das ist schon ganz gleich;
bedauerlich ist ja nur, daß die Waidhofner
das ganze Spiel hindurch ständig im An­
griff waren, jedoch keine Tore erzielen
konnten. Dies ist fast unglaublich, aber
wahr. Die Mannschaft war gegenüber den
letzten Spielen einfach nicht zu erkennen
und es ist nur zu hoffen, daß dies keine
Wiederholung in den nächsten Spielen fin­
den wird. Mannschaft: Ja i d hau s e r;
Pie h I e r, R i n der; Ta n z e r, Bin der
J, Jobn; Schwarenthorer, For­
s t e r, Bin der II, Se tt el e, Kai n dIs -

d 0 r f e r. Einen überlegenen Sieg feierte
auch diesmal wieder die Reserve der Union
Waidhofen a.Y. gegen Union Strengberg mit
15:3 (6:0). 'Pore! Haberfeliner 5,
Bat k e 5, Pis chi n ger 3, J a i d hau -

se r 2. - Vor s e-h au: Kommenden Sonn­
tag spielt die Union Waidhofen aY. mit drei
Mannscpaften in Blindenmarkt.

Böhlerwerk-Schmidhütte
Krems 2:4 (0: 1)

Wegen Platzmangel bringen wir den Be­
richt in der nächsten Nummer. Die Red.

� WIRTSCBAFTSDIENST�
Die Handelskammer

prämüert Hauptschüler
Ein Fahrradfüreip.en Aufsatz
'Am Freitag den 18. Mai erfolgte in der

festlich geschmückten Klasse der Privat­
Mädchenhauptschule in Amstetten (Klo­
sterschule) die feierliche Überreichung
eines neuen Fahrrades im Werte von
1.500 S sowie zweier Buchpreise für die
besten Aufsätze anläßlich eines Wett­
bewerbes über die Berufswahl. Die Han­
delskammer Niederösterreich pflegt be­
reits seit einigen Jahren alljährlich vor
den Abgangsschülern der Elementarschu­
len Filme zur Berufswahl vorzuführen
und hat damit ein Preisausschreiben ver­

bunden an dem sich alle Schüler betei­
ligen kÖnnen. Der beste Aufsatz über die
�ewonnenen Eindrücke und die eigene
Auffassung wird mit einem Fahrrad �nd
weitere gute Aufsätze mit Buchereisen
prämiiert. Der Bezirk Amstetten hat be-

,

reits zum zweitenmal das Glück, den
besten Aufsatz Niederösterreichs zuer­
kannt bekommen zu haben. Während im
Vorjahr der Preisträger an der Haupt­
schule Waidhofen a. d. Ybbs geehrt
wurde, war es diesmal die Schülerin
llonika Kar n er der Privathauptschule
in Amstetten. Buchpreise erhielten Diet­
Iinde G a t s ch e I' und Inaeborz L a n -

ger von der gleichen Schule. In An­
wesenheit des Bezirkshauptmannes Dok­
tor Li n derman n, des Bezirksschul­
inspektors B u c h I e i t n e r, des Bü:ger­meisters der Stadt Amstetten Bezirks­
stellenobmannes Sepp S ehm i d, Kommer­
zialrates H ü t t e rund Bezirksstellen­
sekretärs Cer n y als Vertreter der Be­
zirksstelle der Handelskammer wurden
die Preise feierlich überreicht. Die Schul­
leitung hat es in mustergültiger Weise
verstanden, das Programm durch eige�e
Beiträge und Schöpfungen als Erlebn�s
für alle Beteiligten zu gestalten. DIe
Preise überreichte der Obmann der Be­
zirksstelle Bürgermeister Sepp S eh m i d,
der in einer Ansprache die Leistungen
entsprechend würdigte. In glei�her
Weise nahmen die Vertreter der Behorde
und der Kammer das Wort. Die Preis­
verteilung in W a i d hof e n a. d. Y.
,md zwar drei Buchpreise an 'die Schüler
der öffentlichen Hauptschule Waidhofen
a. d. Ybbs Ulf Für s t. Ewald Neu­
hau e rund Erwin K 0 d n a r. nahm

Frei taz, 1. Juni 1956·

als Vertreter der Handelskammer Kam­
merrat Kar] D i t tri ch im Bei ein der
Behördenvertreter vor. ..=

Keine «enerelle Frtstverläuaeruna
für die Steuererklärune

D3i Bunde ministerium für Finanzen
gibt bekannt: Eine generelle Verlän�e­
rung der Frist zur Abgabe der Ein­
kommen- Körperschaft- und Gewerbe­
steuererklärungen für das Kalenderjahr
1955 über den 31. Mai 1956 hinaus wird
nicht erfolgen. Die Finanzbehörden wur­
den angewiesen, über individuelle Frist­
erstreckungsansuchen. insbesondere der'
Steuerpflichtigen, die eine Schilling­
eröffnungsbilanz auf den 1. Jänner 1956
erstellen, nicht kleinlich zu entscheiden.

�iJr die !Bauern8chafi
Zuchtschweinemarkt. Am Donnerstag

den 7. Juni findet in St. Pölten eine
Versteigerung von Zuchtschweinen tatt.
Auf.getrieben werden 60 gekörte Eber
und 40 trächtige Jung auen. Es i t dies
eine günstige Gelegenheit zum Erwerb
einer guten Muttersau. Auch die An­
schaffuns eines gekörten Ebers aus

einem anerkannten Zuchtbetrieb trägt
viel zur Blutauffrischung und Verbesse­
rung der Nachkommenschaft bei. Die
bei der Hauptkörung beanstandeten feh..

lenden Eber können hier ebenfalls gün­
.stig eingekauft werden. Für Eber wer­
den auch Ankaufsbeihilfen gewährt.
Koppelwcideaktion. Da Anmeldungen

zur Koppelweideaktion heuer nur mehr
bis 10. Juni angenommen werden kön­
nen mögen' sich Interessenten ehe-
ten's darum kümmern. Diese Aktion ist
eine spezielle Bergbauernhilfe. weil
durch eine geordnete Koppelwirtschaft
mehrere Vorteile erzielt werden können.
Zunächst ist der Weidegang nicht nur
für Jungvieh, sondern auch für Milch ..

vieh besonders gesund, fördert �ute
Körperformen und vermindert Kompli­
kationen bei der Abkalbuna. Außer dem
tierzüchterischen Erfolg bringt die
Koppel auch pflanzenbauliche Verbesse­
rungen. Eine Steigerung der Grünland­
erträge bis zu Höchsternten ist nur durch
einen Mähweidebetrieb in Verbindung
mit Güllewirtschaft zu erzielen. Aber
auch betriebswirtschaftlich betrachtet
bringt die Koppelweide einerseits eine
Arbeitserleichterung durch Wegfall des
täglichen Grünf'uttermähens und ander­
seits eine bessere Arbeitsverteilune. da
im Mähweidebetrieb nicht alle Wiesen
zur gleichen Zeit schnittreif sind und so­
mit die Arbeitsspitzen und das Wetter­
risiko bJes er ausgeglichen sind. Genü­
gend Unterteilungen und entspre�hende
Narbenpflege sind fü,l' den Erfolg Jedoch
ausschlaggebend und diese Maßnahmen
werden durch die Kammeraktion wesent­
lich erleichtert.
MilitärdienstIeistun�. Nach Rück-

sprache mit dem Amt für Landesvertei­
digung teilt die Landwirtschaftskammer
in Ergänzung der Stellung,skundmach�tH�
folgendes mit: 1. Der Stellungspflicht
müssen sich grundsätzlich alle militär­
dienstpflichtigen Personen des auf'gerufe­
nen Jahrganges unterziehen. Personen,
die den Einberufungszeitraum aber mit
Rücksicht auf eine Berufsaushildunz auf­
geschoben haben wollen, müßten dies�n
Antraz schon bei der Stellungskommis­
sion :nläßlich der Untersuchung einbrin­
gen. 2. Im Wehrgesetz ist vorgesehen.
daß von der Einberufung zum ordent­
lichen Präsenzdienst aus rück, ichtswür­
digen wirtschaftlich.en, f�iIiät:en, mih­
täri chen und sonstigen offenthchen In­
teressen abgesehen werden kann. S?lche
Anträae sind nur in jenen Fällen emzu­

bring;n, in denen der Stellunaspf'Iichtige
tauglich' zum Dienst mit oder ohne
Waffe" befunden wurde. Diese Anträge
sind an das Ergänzungskommando Nie­
derösterreich, Wien XIV, Breitenseer­
straße 82 zu richten. Den Anträgen ist
eine Bescheinigung des zuständigen Bür­
germeisters und der zuständigen Bezirks­
hauptmannschaft beizuschließen, aus

welcher hervorgeht, daß rücksichtswür­
dige Gründe im Sinne �es �ehrg.esetzes
vorliegen. 3. Dienstpflichtige, die zur

Ableistung des ordentlichen Präsenz­
dienstes einberufen wurden, können aus

den gJeichen wie im Punkt 2 gen����e;n
Gründen nach Beendigung der mil itä ri­
sehen Grundausbildung vorzeitig aus _de.�
Präsenzdien t entlassen werden. HIe�.ur
ist ebenfalls eine Bescheinigung des Bur­
germeisters und. der BeZ'i��shauPtmann-
chaft erforderhch. Antrage auf vor­

zeitige Entlassung aus d�m ;Präsenzdienst
sind von den Dianstpflichtieen dem zu­

ständigen 'I'ruppenkommandanten
_

zu

überreichen, welcher diese dem Ergän­
zung kommando vorzulegen hat.

§AMTLICHE MITTEILUNGEN §

Schülereinschreihuneen
in die Hauptschule Waidhofen a. d. Ybbs

für das Sehuljahr 1956157
Die Einschreibungen in die Haupt­

schule Waidhofen a. d. Ybbs finden am

Mon t a z den 11. J uni 1956. a.9 7
Uhr früh in der DirektionskanzleI statt.
Die Schuldokumente der Vol.kssch.ul�
mit Hauptschulreifeerklärung müs en bei
der Einschreibung vorliegen.

Die Direktion.

ANZEIGENTEIL

DANK

Für die uns anläßlich un erer

Ver mäh I u n g zugekommenen
Gliickwün ehe und Ge chenke a­

gen wir auf diesem \Vege überall-
hin herzlichen Dank.

OTTO
UND ANNEMARIE STEGMÜLLER

Großraming, im :'1,1 ai 1956.

A
+

A
•

9f,errenhemden ..
aber wo??? - Im 1018

•

Kaufhaus Schönhacker
Waidhofen a, d. Ybbs

+

V

7tI�./
Caro Instant löst sich in Wasser oder in Milch
sofort auf. Es gibt keinen unbequemen Rest.
kein abgestandenes Kaffeegetrank und kein
Wegschütten mehr. 1 Dose kostet nur S 8,5().KLEIDEi:ifiAR
earo:

ist!1rumpf
tlädchen für Haushalt

mit Kochkenntnissen gesucht. Fa.
Atzenhofer, Fleischerei, Greins-
furth bei Amstetten. 1368 -DAS NEUE. VOLL LÖSLICHE "AFFEEMITTE�

1377

Waidhofcn a. d. Ybbs, Wcyrcrstraße 10.

Gebe der geehrten Bevölkerung von Waidhofen und Umgebung höflich bekannt,
daß ich mein

Gaslhaus ••Zum Elelanlen··
das ich durch dreißig Jahre an Herrn Johann und Frau Maria Hol zer verpach­
tet hatte, am Fronleichnamstag, 31. Mai 1956, wieder eröffne und selbst weiter­
führe. Um geehrten Zuspruch ersucht

Tüchtiges, braves

Mädchen
für alles, mit Bügel- und Koch­
kenntnissen, zu besten Bedingun­
gen für gepflegten Villenhaushalt
zu zwei Personen für 1. Juli ge-
ucht. Josef Rieß, Ybbsitz. 1367

Ign. H.DCkl

Suche Stelle als Bürokraft. Adresse in der
Verwaltung des Blattes. 1375

Landarbeiter
zu einem Pferd wird sofort auf­
genommen. Dauerstellung. Hotel
Sulzer, Admont, Stmk. 1372

•

Gas t wir tun d Uhr mac her.

Landarbeiterin
mit Melkkenntnissen wird jeder­
zeit aufgenommen. Lohn nach
Übereinkommen. Gasthaus Schrott­
müller, Ybbsitz, Prolling 1. 1371

Topolino
in erstklassigem Zustand, preislich
günstig abzugeben. Auskunft bei A.
Peter, Rosenau a. S. 90. 1376

Benzln- und Petroleum-tlotor
wegen Raummangel günstig zu

verkaufen. Wünsche, Waidhofen,
Ybbsitzerstraße 114 (nur Samstag
und Sonntag oder abends). 1373

Industrieller sucht Villa
auch halben Anteil. Barzahlung oder
Leibrente. Betreuung älterer Person
könnte übernommen werden. Unter
"Ruhe itz" Zuschriften an die Verw. d. BI.

1359Köderlischlang
(Koppen, Grundeln, Pfrillen) im Nellin�­
und Lugerbach und im Ybbsfluß ZWI­

schen Eisenbahnbrücke (Schloß Zulehen)
und Leithe-Wehr (Gerstlwerk) ist aus­

nahmslos nur mit der für dieses Revier
ausgestellten Fischereierlaubnis gestattet.
Baumeister Ing. Franz W e d 1, Rosenau.

1370

PKW. tIercedes Chrvsler
mit Dieselmotor (Umbaumöglichkeit auf
LKW.), 45 PS., wird billig abgegeben
oder vertauscht. Johann Langsenlchner.
Ybbsitz, Ha elgraben 43. 1369

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 1207

Inserieren bringt immer Erfolg!

I

I

FILMBÜHNE
NOWOTNY &: BRETFELD
Waldhofen s. d.Y., Kapuzlnergasse 7, Tel. 02

Freitag, 1. Juni, 6 und 8 Uhr
Samstag, 2. Juni, 4, 6 und S Uhr

Madame macht Geschichte(n)
Ein musikalischer Streifen voll Liebreiz und
Charme. Mit Ethel Mermann, Donald
O'Connor, Vera EHen und George Sander�.

Jugendfrei!

Sonntag, 3. Juni, 2, 4, 6 und 8 Uhr
Montag, 4. Juni, 6 und 8 Uhr

Mein Leopold
Ein echt wieneriscber Volksfilm. Mit Paul
Hörbiger, Peer Schmidt, Paul Klinger, Grete
Weiser, Ingeborg Körner, Doris Kirchner,
Carl Ludwig Diebl u. a. Jugendfrei!
Dienstag, 5. Juni, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 6.'Juni, 6 und 8 Uhr

Die Hochmütigen
Dieser Streifen ist eines der stärksten Werke,
die der europäische Film schuf. Mit Mi­
chele Morgan, Gerard Philipe.

Jugendfre! ab 16 Jahn!

Donnerstag, 7. Juni, 6 und 8 Uhr

Der Fürst von Pappenhelm
Ein zündendes musikalisches Lustspiel von
Format mit Hannelore Schroth, Viktor de
Kowa, Oskar Sima, Grete Weiser, Georg
Thomalla, Siegfried Breuer u. a.

Jugendfrei ab 16 Jahre!

Jede Woche die neue Wochenschau!

Eigentümer, Herausgeber,. Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
Für den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer, Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 81.
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Nummer 23 (71. Jabr�an�) Waidbofen a. d. Ybbs Freitag, 8. Juni 1956

Regierungsbildung sehr schwierig' len, 4'. Spielprogramm für da 7. Ver­
ein jahr, 5. Eventuelle. Die Mitglieder
werden er ucht, vollzählig und pünktlich
zu erscheinen.

Pfinastsammluna 1956. Die diesjährige
Pf'ingstsarnmlung für erholungsbedürftige
Kinder unserer Stadt findet als Straßen­
sammlung am Samstag den 9. und Sonn­
tag den 10. ds. im hiesigen Stadtgebiet
statt. Gebe jeder nach . einen Kräften,
um un erer erholungsbedürftigen Jugend
rTYlor RHo n , h IS n r.eLdspenden wer-
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Die Verhandlungen zur Bildung einer
neuen Regierung haben bi' her zu kei­
ner Lö uns geführt. Die Vertreter der
bisherigen Koalitionsparteien ind schon
einigeraale zu Verhandlungen zusammen­

getreten, jedoch haben ie nur zur Ent­
gegennahme der beider eitigen Stand­

Dunktr---O'edient IlncLkeine konkreterr.Er-

den Koalitionsverhandlungen über die
�egierung"bildung verlangt die ÖVP.
Änderungen des bisherigen Kurses im
niederösterreichischen Landtag und im
Wiener Landtag und im Gemeinderat.

Wie die Lage zur Zeit steht, i t mit einer
baldigen Regierungsbildung nicht zu

rechnen, es sei denn, die Tagung de Na­
tionalrates bringt eine überraschende
Wendung.

DER LONDONER OBERBÜRGER. �

MEISTER Cuthbert l. Ackroyd wurde auf
seinem Besuch in der Bundeshauptstadt von
seinem Wiener Kollegen, Fra'nz Jonas, im

Stadtsenats-Sitzungssaal des Neuen Wiener
Rathauses offiziell willkommen geheißen.

S* IM es«:M für däe Pfi.ngstzeit sind die blumen­
geschm'ücKten Wagen, die nun allerorten die Firm­
linge und ihre Paten zur Kirche bringen. Viele freuen
-Sith �der.s dcMDlIf. die Firmungszeremonie
in Wien felerri -zu kÖ1num. Unser Bild zeigt die
Auffahrt eines Nobelfiakers vor dem Stephansdom. ich: Bundes­
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EIN NEUES HAUS für die Metropolitan Opera soll im New Yorker Stadt­
teil Manhattan gebaut werden. Das hier skizzierte Projekt umfaßt das
Opernhaus (große Kuppel mit Anbau), eine Konzerthalle (links Mitte), ein
Museum (links vorne), eine Bibliothek sowie mehrere andere Kulturinstitute,

DER AMERIKANISCHE EX·PRÄSIDENT Harry
'S. Trumen, der siQ1 gegenwärtig auf einer Europoreis�
befindet, wurde während seines Italienbesuches mit

seiner Gattin von Papst Pius XII. im Vatikan ernpfonqen.
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Freitag, 1. Juni 1955·

al Vertreter der Handelskammer Kam­
merrat Kar! D i t tri ch im Beisein der
Behördenvertreter vor . .�

Keine �enerelle Fristverfänaeruna
für die Steuererkläruna

Da Bunde ministerium für Finanzen
gibt bekannt: Eine generelle Verlänge­
rung der Fri t zur Abgabe der Ein­
kommen-, Körperschaft- und Gewerbe­
steuererklärungen für das Kalenderjahr
1955 über den 31. Mai 1956 hinaus' wird
nicht erfolgen. Die Finanzbehörden wur­

den angewiesen, über individuelle Frist­
erstreckunzsansuchen, insbesondere der'
Steuerpflichtigen, die eine Schilling­
eröffnungsbilanz auf den 1. Jänner 1956
erstellen, nicht kleinlich zu entscheiden.

�iJr die !Bauern_cha"
Zuchtschweinemarkt. Am Donnerstag

den 7. Juni findet in St. Pölten eine
Versteigerung von Zuchtschweinen statt.
Auf.getrieben werden 60 gekörte Eber
und 40 trächtige Jung auen. Es ist dies
eine günstige Gelegenheit zum Erwerb
einer guten Muttersau. Auch die An­
schaffung eines gekörten Ebers aus
einem anerkannten Zuchtbetrieb trägt
viel zur Blutauffrischung und Verbesse­
rung der Nachkommenschaft bei. Die
bei der Hauptkörung beanstandeten feh­
lenden Eber können hier ebenfalls gün­
,stig eingekauft werden. Für Eber wer­
den auch Ankaufsbeihilfen gewährt.
Kop�elweideaktio.D. Da. ..Anmeldtmggn

ANZEIGENTEIL
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Für die uns anläßIich unserer

Ver mäh I u n g zugekommenen
Glückwünsche und Ge chenke sa­

gen wir auf die em 'Wege überall-
hin herzlichen Dank.

OTTO
UND ANNEMARIE STEGMÜLLER

Großraming, im :'I,lai 1956.
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Kaufhaus Schönhacker
Waidhofen a. d. Ybbs
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Ihr Semmeranzug von

MAN REIST WI EDER NAC

01. mal.rl.ch.W.chau mit ihren romantischen Schlössern und Burgen wird
zu Recht als eine der schönsten Gegenden Osterreichs bezeichnet. Schloß Schön­
bühel (Bild) ist eine ihrer Perlen. Im letzten Jahr ist das Interesse in- und ausländischer
Touristen an den niederösterreichischen Sommerfrischen' gewaltig gestiegen.
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,,01. Schön" heißt eine Gegend im Pyhrnbahngebiet, die ihremNomen alle Ehre macht und wo ein luxuriös ausgestattetes Hotel,mitten in den Bergen gelegen, jene erwartet, die öußerste Bequem­lichkeit hoben und dennoch einen UFlaub voller Ruhe genießen wollen.

01. Gro8glockn.r-HoChalp.n.tra8. f�ierte im vergangenen \ Jahr das
zwonzigjähr1ge Jubiläum ihrer Eröffnung. Durch sie wurde einer der sehöhsten Teile
von Osterreichs Hochgebirgswelt für Millionen Menschen erschlossen. Per regel­mäßige Autobusverkehr macht diese einziga_rtige Fahrt für jedermann erschwinglich.

•

W••••r, Luft und Sonn. haben den Wörther See - besonders.Ve'lden - längst zu einem Erholungszentrum für zahllose in­
und ausländische Urlaubsreisende gemacht. Die sonnigen Terrassen
am See sind ein beliebter Ort für gesellige Zusammenkünfte.

I
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Regierungsbildung sehr schwierig'
Die Verhandlungen zur Bildung einer

neuen Regierung haben br her zu kei­
ner Lösung geführt. Die Vertreter der
bisherigen Koalitionsparteien sind chon
einigemale zu Verhandlungen zu arnmen­

getreten, jedoch haben sie nur zur Ent­
gegennahme der beidersei tiaen Stand-
1>_unkte gedient und keine konkreten Er-

den Koalitionsverhandlungen über die
Regierung-sbildung verlangt die ÖVP.
Änderungen des bisherigen Kur es im
niederö terreichischen Landtag und im
Wiener Landtag und im Gemeinderat.

Wie die Lage zur Zeit teht, i t mit einer
baldigen Regierungsbildung nicht zu

rechnen, es ei denn, die Tagung de Na­
tionalrates bringt eine überraschende
Wendung.

OSTERREICH
as Schlagwort vom "Reiseland Osterreich" hat
seine Zugkraft ebenso wie seine Berechtigungauf wiedergewonnen. Die diesjährige Fremden­(ehnsaison - die ente in einem freien Oster,eichverspricht alle bisheriClen Rekorde zu übertreffen.

"It nur die westlichen Bundesländer, sondern auch
lnt Niederösterreich und das 8urgenland sind wieder
lenrte Reiseziele für Touristen aus aller Welt -
für den Osterreicher selbst geworden. Osterreich
et seinen in- und ausländischen Gösten nicht nur
I ungeahnte Vielfalt an landschaftlicher Schönheithistorischen Sehenswürdigkeiten, sonde.n versucht •

wachsenden Ansprüchen der Besucher auch durch
eren Ausbau der Fremdenverkehrsindustrie ge-t zu werden. Auf diesem Gebiete bleibt freilich
, viel zu tun, um im Hinblick auf Komfort, Betten­ahl in Hotels und Pensionen, Verkehrswege ete,internationalen Standard zu halten, bzw. zuichen. Im �tzten Jahr betrug die Anzahl der Aus­lerübernachtungen mehr als 13 Millionen, beinahepelt 50 viel wie 1937. '.

Das L�ndle .ist nicht nur ein Wintersportparadies, sondernauch ein beliebtes Sommer-Reiseziel für Touristen undBergsteiger. Unser Bild zeigt den Blick von der Pfänder­bahn auf die Festspielstadt Bregenz und den Bodensee.

K�rstedt und Spielkasino Baden bel Wien hielt vor dem�!,.ep den absoluten Rekord an ausländischen Besuchern. Nach zehn­lahrrger Besetzung bietet der Kurpark nun wieder sein vertrautes Bild.
Der Treunsee vermittelt ein Bild von der kühlen Schönheit des lI>­Salzkammergutes. Im Hintergrund das traditionsreiche Sch.loß Orth.

Der Semmerlng, als ehemalige Demarkationslinie noch in unan­genehmer Erinnerung, ist zu neuem Leben erwacht. Seine prachtvol1enGroßhotels machen ihn zu einem Treffpunkt der mondänen Welt.

Heilung und Erholung versprechen die Heilquellen und Moor. lI­böder von Bad Tatzmannsdorf im Burgen land. Hier der. Kurpark.

Ien, 4.' Spielprogramm für das 7. Ver­
ein jah r, 5. Eventuelle. Die Mitglieder
werden er ucht, vollzählia und pünktlich
zu erscheinen.

Pfinastsammluna 1956. Die diesjährige
Pfingstsamrnlung für erholuns bedürftige
Kinder unserer Stadt findet als Straßen­
ammlunz am Samstag den 9. und Sonn­
tag den. 10. ds. im hie igen Stadtgebiet
tatt. Gebe ieder nach 'einen Kräften,
um unserer erholungsbedürftigen Jugend
armer Eltern zu helfen. Geldspenden wer­
den täglich von 8 bis 12 Uhr mittags

athaus, beim Kammeramt. Zimmer
rit Dank entgegengenommen.
turafeier des Jahrganges 1936. All­
ich finden in unserer Stadt Treffen
aliaer Waidhofner Studenten statt.
ind dies freundschaftliche Wieder­
rsfeiern, die meist Zehnerjahre zum
3 nehmen, um Erinnerungen zu be-
l und einen Blick in eine schönere
angenheit zu werfen. So trafen sich
curzem die Maturanten des Jahrzan-
1946 und zur gleichen Zeit die des
zanges 1936. Vom letzteren Jahrgang
n • fast alle erschienen, die nicht
.dwie dienstlich verhindert waren.
l ersten Wiedersehen an einem
rd bei Zwettler waren der KLassen­
:and Prof. Rudolf Gr 0 ß und Zei­
prof'essor Richard M a h I e r an­
nd. Kamerad Walter Mai r hielt
kurze Begrüßungsan prache, in der
len Professoren dankte. Aus allen
ilern ist etwas geworden, ein Groß­
hat schöne Stellungen, fast alle sind
eiratet, haben Kinder, die bereits
ler die Mittelschule besuchen. Pro­
>I' G roß dankte für die freundliche
aduna und gab einer Freude Aus­
k, daß so viele ehemalige Schüler
-mrnen sind. Vom Gasthaus Zwettler
s zu Inführ, der Stätte der er ten
lentenbälle, und dann ins Espresso,
Lokal, wo früher Hierhammer sei­
kleinen Saal hatte, in dem wir un­
Tanzstund.en absolvierten. Am näch­
Tag, Pfingstsonntag, wurde bei�

. ·gerdenkmal vor der Schule ein
nz niedergelegt und Walter M ai r
teine Gedenkrede für die gefallenen
verstorbenen Profe soren und Schü-
Anschließend wurde ein Gang durch
alten ehrwürdigen "Hallen" der

ule un'ternommen, dann ein Spazier­
g zum Alpenstadion und z.ur Techn,
r- und Versuchsanstalt, ein kurzer

3iner politischer ====::::::::
WELTSPIEGEL

Deutschland-Frankreich: Bundes­
mzler Adenauer und Ministerpräsi­
ent Mollet haben über da' Saar­
roblem eine Einigung erzielt. Das
aarland wird am 1. Jänner 1957
ach Deutschland zurückkehren. -

er französische Mini terpräsident
at von der Nationalversammlung ein
indeutiaes Vertrauensvotum über
eine Gesamtpolitik erhalten.
Großbritannien: Premierminister
.den verteidigte die englische Zypern­
olitik mit dem Hinweis. England be­
ötize die Insel zur Sicherung der
sberr wichtigen Ölzufuhr aus dem
fahen Osten. Eden brachte die Frage
uf folgende einfache Formel: "Ohne
ypern fallen gewisse Möglichkeiten
us, unsere Ölzufuhr zu schützen.
ihne Öl gibt es Arbeitslosigkeit und
Iunger in England. So einfach lie­
en die Dinge heute."
Sow.ietunion: Außenminister Molo­

ow ist von einem Po ten zurück­
:etreten. Zu seinem Nachfolger wurde
[er bi herige Chefredakteur der
.Prawda", Schepilow, bestellt. Mit
.1olotow ist der letzte alte "Bol ehe­
vik" au dem Stalin-Regime abae­
reten.

Jugoslawien - UdSSR.: Der juzo­
.Iawische Staatschef Marschall Tito
st zu einem mehrwöchigen Staats­
re uch in Moskau eingetroffen. In
.einer Begleitung befinden ich seine
Jattin, Vizepräsident Kardelj, Außen­
ninister Popovic und hohe Pol i tiker.
Dem Mal' chall und seinem Gefolge
wurde ein triumphaler Empfang be­
reitet.
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. Schuppen stoßen ab ••• und warnen:

i Haarausfall droht 1 Seborin kräftigt .'den
! Haarboden, denn es entlTölt Thiohorn: Die {1!f!.I! Sehuppenverschwinden.dos �

! Kopfjucken läßt noch, der

r.oorwuchS
wird gefördert.

Auch Ihr Friseur behandelt
ie gern mit Seborin,

Ab S 20.- in jedem Fomgeldtalt.

SEBORIN
\ macht schuppenfrei !

Zucbtscbweinemarkt. Am Donner tag
den 7. Juni findet in St. Pölten eine
Versteigerung von Zuchtschweinen statt.
Auf.getrieben werden 60 gekörte Eber
und 40 trächtige Jungsauen. Es i. t dies
eine gü.nstige Gelegenheit zum Erwerb
einer guten Muttersau. Auch die An­
schaffung eines gekörten Ebers aus
einem anerkannten Zuchtbetrieb trägt
viel zur Blutauffrischung und Verbesse­
rung der Nachkommenschaft bei. Die
bei der Hauptkörung beanstandeten feh­
lenden Eber können hier ebenfalls gün­
,stig eingekauft werden. Für Eber wer-

Iden �:f_2'-�::.i�eihi�:n g�,;_v�� _1� I_h_r_S_o_m_m_6_r_a_n_zu_g_v_o,_n �...,...�

als Vertreter der Handelskammer Kam­
merrat Kar} D i t tri ch im Bei ein der
Behördenvertreter vor.

Keine �enerelle Frfstverlänaeruna
für die Steuererkläruns

Da Bundesmini terium für Finanzen
gibt bekannt: Eine generelle Verlänge­
rung der Frist zur Abgabe der Ein­
kommen-, Körperschaft- und Gewerbe­
steuererklärungen für das Kalenderjahr
1955 über den 31. Mai 1956 hinaus' wird
nicht erfolgen. Die Finanzbehörden WUl'­
den angewiesen, über individuelle Frist­
erstreckungsansuchen. insbesondere der'
Steuerpflichtigen, die eine Schilling­
eröffnungsbilanz auf den 1. Jänner 1956
er teIlen, nicht kleinlich zu entscheiden.

�iJr die !Bauern_chaff
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UND ANNEMARIE STEGMÜLLER •Großraming, im Xlai 1956.
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Kaufhaus Schönhacker
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Eine internationale Beriihmthelt ist der Boxerrüde Aif von der Bombards­
höhe, der hier - sichtlich desinteressiert - seine zwar zahlreichen, aber sämtlich
ungenießbaren Auszeichnungen betrachtet. Er gehört einem Frankfurter Zahnarzt und
wurde vor kurzem. Sieger bei der Weltsiegerausstellung in Dortmund. Schon vorher
wurde er bei vielen in- und ausländischen Ausstellungen mit Preisen bedacht.

--

Die ständige Ausweitung der Verwendungsmöglichkeiten
der Atomenergie für friedliche Zwecke kommt seit ge­raumei. zitt auch der Landwirtschaft zugute. Durch die Ver­

wendung von radioaktivem Dünger - Phosphatdünger, der
mit ra.ili�aktiven "Spuranzeiger"-Elementen gemischt ist -
läßt sich der Wirksamkeitsgrad der betreffenden Düngerart
und ihre bestmögliche Anwendung an Hand der wachsenden
Pflanze genau feststellen. Experimente auf diesem Gebiet
werdeg , derzeit mit Erfolg von Versuchsanstalten des US­
Landwirtschaftsministeriums durchgeführt, deren Ergebnisse
schon in kurzer Zeit Landwirten in aller Welt zur Verfügung
stehen und ihnen Geld und Mühe sparen helfen werden.

Im Treibhaus werden Pflanzen mittels radioaktiven Düngers hochge­
zogen, wobei seine Wirkung und richtige Anwendung durch ständige Weiter­
verfolgung der radioaktiven Elemente im Pflanzenkörper festgestellt wird.

Auf dem freien Feld vollzieht sich der letzte Teil der Dünger- �
erprobung. Das Bild zeigt die Yer�endung von radioa�tiv�m D.ünger �eimMaisanbau. Im Vordergrund ein Wissenschaftler, der mit Hilfe emes Geiger­
zählers feststellt, ob die radioaktive Ausstrahlung genügend abgeschwächt ist.

56/22 Alle Photos: AND. INP, KtyJIOnt, Ölltrrtic:hischts V"k,hTJbiiro. ÖVW. ÖFVW.

Ein lebensrettendes Medikament für ein Kind brachte
der Pilot E. Milosevich vom US-Flugstützpunkt Fürstenfeldbruck
(links) von München nach Mailand. Er kam auf einen Hilferuf
des Amateurfunkers D. Fomardi (Mitte), der von einem bayrischenKollegen gehört wurde. Rechts eine Schwester des kranken Kindes.

•

RadIoaktive botopen werden hier von -Wissenschaftlern der ame­
rikanischen landwirtschaftlichen Versuchsanstalt in Beltsville, Maryland,
zur Verwendung als "Spuranzeiger" für Kunstdünger vorbereitet. Der
Mann im Bild rechts überwacht die Starke der radioaktiven Strahlung.


